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In W1Serer Zeitschrift Nr.13 hs~n t\.'ir
am Ende eines La Furas dels Eaus-Artikel
den Namen,die Adresse und die Telefon­
mmner des "Choreographen" Ric Sch. abge­
druckt.Ich hatte diese auf einem Zettel
auf den Boden gefunden.Dazu hatte ich
einen Kommentar abgege~n,den ich jetzt
nicht l;-viederholen darf. Alles ok,a~r darm
Mitte Oktober ~schverte sich Herr Sch.
per Telefon bei Anne.
Un alles wieder gut zu m3.chen,hat ~1ax

Goldt in seinem Artikel in "Ich und mein
Staubsauger" Nr .14 einen VersöhfllU1gsversuch
gestartet und den Herrn Sch. sogar zum
Kaffee eingeladen.
ZU spät:Wir erhielten am 31.10.87 ein
Schreiben des Anwalts von Herrn Sch.. Es
handelte sich um eine UnterlasslU1gserklä­
rung, in der wir uns verpflichten sollten,
den Herrn Ric Sch. mi t Adresse und dem
dazu erwähnten Adjektiv nicht mehr zu
nennen.Dieses Schreiben ha~n wir ignoriert
und den Inhalt des Schrei~ns am gleichen
Abend im sm öffentlich gerracht-ohne seine
Adresse zu nennen.
Mitte Januar raben wir eine einstweilige
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Verfügung erhalten,die uns gerichtlich
verbot,Herrn Sch. zu nennen.Gegen diese
einsth'eilige Verfügung mußten \vir darm
einen Rechtsamval t nehmen, um l~iderspruch

einzulegen.
Es ist uns darm gelungen,vor Gericht sell:€r
zu hort zu korrrnen .A~r die hal:€n W1S gesagt,
daß TPan keine Namen,Adressen und Telefon­
m.mnern von Leuten abdrucken darf, und
das mit unserem lüderspruch keine Hoffnung
besteht, in irgendeiner Art zu gewinnen.
tür hätten h'eiter machen können in der
HoffnlU1g,daß Herrn Sch. das Geld ausgehen
\äirde,aber da wir zu diesem zeitpunkt
schon Kosten um die 1600 Cfl1 - 1800 D"1
zu tragen hatten (Sch.'s Anh'alt,W1Ser
An\\'alt,Gerichtskosten) ,riet uns unser
Anwalt und das Gericht,die Sache nicht
h'ei terzuführen.
ws taten \',1ir ungern,aber wir mußten es
tun.
Wraus hal:€n wir geIern t ,daß wir Leute
l:€leidigen und beschimpfen dlirfen,aber
bloß nicht ihre Heimadresse und Telefon­
nummer abdrucken!
Mal sehen,wer W1Ser nächstes Opfer wird.
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5.2 -Ric 5ch. Benefiz-Konzert für unsl

5,3 ·"Hest Du den 5tadtplen von Kuale lumpur ein·
gepeckt?"Ein Bericht von der Internationelen
TOlJrislIlusbörse von Michael Gerhardt

5.4 + 5.5 -"Freudig schaffen,froh genießen" Ostberlin
livel von Sprudels rechter Hand

5.6 -Konzerte:Kurtis Blow und 5hamen von Wolfgertg
Wenz ;Cof f in NellsfThe Quakes

5.7 -Constrictor-Fest: InCll Bebtes. The Legend l •Pe 100-
kes.Membranes;OstberUn live! ·BronK .\ Phase IV

5.8 -Birgit und T111

S.9 -Afrika livelTeil I:Kenia von Potter Ubik
S. 10+5. 11 -Pop will Eat Itself

5.12 -Frauen lIfOfltn?In das Lend Punt.eine Zukunfts­
vision von Michi!lel Gerhardt

5.13 ·Oie restliche Vision von Michael und gi!lnz
viel Wichtiges vom tollen TUKedomoon-Konzert
von WoltgMg Wenz,und:Copyright Wars

5.14 -Knochengirl von Tom 5cheutzlich lind Evol'88:
20 Gruppen in }6 Stunden

5.15 -Afrika I ivelTei I I I :Ägypten von Hainer Thillllll
5.16+5.17 -Sabinchen von Tr_brietzen und anderes.

was Frauen betrifft von Onkel Mex
5,18 ·Loft-Quiz Auflösung;Oie Bestechlichen:Oie

"Ich und mein Staubsauger" Charts;eine Heirats­
anzeige und eine Todesanzeige

S.19 -81..- ohne DuftlEin Bericht von Anne Wilson

[)e hier noch ehllS Platz ist.ltlÖchte ich mich olln dieser
Stelle für folgende LESEFlJRlEFE bedenken:

1.Dl!lnkeschön. Toner volln Bach, für Dein $exengebot en lIIichl
[)es Foto war auch sehr schönl

2.Dankeschön.Uwe, für die Zusendung von 6 Flollschen guten
Bieres und der Videokesette vorn Offenen Kenolll,denn leider
interessiert sich unser 'Hausbesitzer nicht tür Kabeltern.
sehen,

(Jetzt komm ich lIIir vor wie bei der Aktion 50rgenkind,Annel

Anzeige

Fernweh! Fernwehl schreit es seit Wochen in meiner

Brust. und SChließlich gab ich ihr nach, der wölf­

ischen Gier. und werf mich in des Getümmel der

Internationalen Touris-..s Börse.
Zahlt lftan Eintritt, IIIOchte lIIan et"'as geboten be­

kOflllllen (besonders, wenn man wie ich VO/II Sto!lmme

Nimm ist1. und so griff ich, erst zielstrebig.
dtlnn w;;Ihllos. zu den schonen bunten Prospekten.

Da die HB samtliehe Messeh<'Jllen i'Jusfüllt. ca.
164 Lander auf ...eist und jedes Land sicher 1000000

Prospekte herangekarrt hat, wird es kritisch tür

Arme und Finger. nimmt man nur jedes 1000. Pro­

spekt mit. UnintereSSMte H.,dlen (Bm, USA, Süd­

ameriko!ll durchhastete ich. von unerfreuliChen

Erscheinungen wie dem Eifelpetz oder singenden

ClOwnpadagogen i!lngetrieben, und stoberte lieber
am 5ti!lnd ...on RWl'Jnda oder Rumänien (der Bukerest~

Prospekt wer ubrigens der stinkendste der gen zen
ITB), Da ich ein Fl'Jible für kleine i!lbseitige Lan­

der und große 5tadte besitze. füllten sich meine
Tuten bald mit Preziosen wie ftA packet guide to
Mi!lli!lwi" (kann mi!ln ji!l immer gebri!luchenl oder einem
Sti!ldtpli!ln von Rejkji!lvik (""0 II te ich immer Schon
mi!ll hin>. Übrigens; Tuten! 80$ der Besucher sind
loIahrscheinlich nur wegen der Jagd auf originelle
Plastiktuten !!InIoIesend. ich ärgere mich heute noch.
di!lß ich keine der prl'Jktischen Umhängebeutel aus
Chinll erhllschte, sondern mit einel'l'lpiemontesischen
Pli!lstprodukt Vorlieb nehmen mußte. Wi!lS zWi!lr enorme
Tr3gkraft llufweist, "bar auch bruttlI in die Finger
schneidet. Weitere Erwerbungen: Tuten aus Gibral­
H~r. der Turkei. Macao und den Vogesen. Nach eini­
ger Zeit mi!lcht sich eine gewisse Raffgier breit;
der standige Anblick schwerbepi!lckter Reisesüchti­
ger weckt die Panik. man könne ja wol'llQ1öglich
zUlolenig mitnehmen. Nur so läßt es sieh erklären,

di!lß ich i!lm Ende sogar tioetanisctle Prospekte auf
Tibetanisch einsteckte. Und di!lmit unser geliebter
French ML M noch einmi!ll widerlegt sei. hier einige
essentielle Informationen für 5ti!lubsauger·Leser:
wenn man in 5eoul mi t der U-Behn von Naksongdae
Mch Chegi-dong will, ki!lnn man mit der Linie 2
bis Shinsol-dong fahren und dann umsteigen. kürzer
ist es aber. mi!ln steigt in 5adang um in Linie
4 und fahrt bis Tongdeemun. um di!lnn in die Linie
1 nach Chegl-dong zu wechseln.
AIIl freundlichsten wi!lren ni!ltürlich die Iti!lliener,
und am Genua·5tand wurde ich mit 5pi!lgetti el pesto
und vino abgefüllt. so deß ich leicht angetrunken
durch die restlichen Hi!lllen schwenkte. nicht ohne
eine kleine Pli!luderei mit der reizenden Deme von
Piemont geführt zu hi!lben.
OtlS nächste mtll bin ich klüger und nehme gleich
einen kleinen Leiterwi!lgen mit.
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"HASTE DEN STADTPLAN VON
KUALA LUMPUR EINGEPACKT?"
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staatlichen Behörden
Chils 1('.'. im "Hause

Man hört und staunt.Und das seit Neustem auch
in Ost-Berlin!Blsher versuchte man die Pop­
musik-Interessierten dort (wenn Uberhaupt)
nur mit 111. Wahl und unverbesserlich ver­
blichenen Größen des Musik-Business zu erregen.

Erinnert set hier nur an Udo
Lindenberg,der mit seinem Auftritt im Rahmen
des politischen festivals seine ",RChshmer
durch sein friedens politisches Geschwafel
zu treuen Gefolgsleuten der DDR erniedrigte.
Oder wurde er vorher von der Stasi unter Dro­
gen gesetzt und sein Gehirn gewaschen unn
weichgespUlt'?
Bei BAP schien das Jedenfalls vor ,Js~ren nicht
zu klappen .Prompt fiel das Konzert 1,'elÖen "lr­
stimmjgkeiten" Buch aus.L~ahrschelr:lich warcn
die zustsnd~gen Gehirnwäscher des Kölschen
Dialektes nicht mächtig!!

t\ber es gab auch schon
gutes Konzert,das von den
organisiert wurdc:das der
der jun,,;en Talente".
Ansonsten bleibt nach wie vor nur noch die
Mögliehllclt,westliclle Rands privat f'\lr e1ncn
Gig einl.ulu<lC'n.,\11crdin~s ist das l'in \er'lust
von [)l'.I ~').- pro !\0pf",den sle 11''> f;ntrlt'
I'ln' ihr eigenes t;onl.ert zahlen d·lr!'Ten.
les muß ja auch der\\ISOl;ebo,\:cOlhe:'t ~a,her nrte
gel>en,w0 die ~uslhel' pro Kopf D" 2',· ~ntrltt

athlcn IIIllsscn,wn ,~In Konzert il;e'Je ... zu -:::mnen.
l)a bcwcist es sicil ,loch wfeder' ""'a~ l1~r ~ozi.a­

I ismus ist doch clne fcine SAche.lurLnd~st

r'Ur cl ie Zuschaucr,

»Freudig schan:~qER: f!:~h geniefien«
An der sonst üblichen Kartenvorverkaufsteile
war ein Ordner im blauen FDJ-Itemd mi t r'oter
Armbinde postier't .Es war so eine Art häßlicher
Boris-Becker-Typ im Taschenformat.Und der
wurde gerade von einem verschUchter wirkenden
Pärchen befragt,wo man denn hier Karten fUr
den J . 'lärz kaufen könne. Se in Kommentar; "Was
soll denn da sein?"Das Pärchen,nun genauso
verunsichert ""ie Sprudel;"fIoa ja ,ein Konzert!?"
Er: "Achso. ihr meint wohl das Sonderkonzert
von Depeche Mode?"Ste-nun genau lio freudig
llberr-8scht \oo'1e Sprudel,daß das G~rilcht sich
nicht als solches bcstätigt:"Ja!Jal"Darauf
er kUhl und lässig 1n ihre erwartungsvollen
~1ienen:"/l.ein.darUr gibt es keine Karten.Der
\orverkauf war voriges h"ochcnende.Die Karten
sind aber alle ausverkauft."Dann bedankten
sie s~cn nOch dafür und gingen sprachlos und
unter Schock stehend los.l.ahrscheinlich in
die nijchste ~neire.

Doch <li,',III(> histl{'l' ~lauhten.,ias ':on7crt
('h11s sei ein ein'lIali~es \(>rscner:.I''Jr:e'1

IlH:" Hcsset'cn t>...·let>t·t.F·lr :_'-' t "':·5

IlH:ht nllr rUr dl.: 11T'mer n c" .Jr"b :!.-:Jr,sD.
n :1'" 7.~1a.rz lr, d",r ,}st-··r' Jr !',ern. ,--

'e eilt In h~r'-ll<lll !icpeclle ". ce' , ,

"Oöu Hiebt eaebeH, dUHdt J'iGil'ieH'.'
[\ls S[lI'u(!c1 loJ. ,Uflf;ere zuverlässi. ...c Quelle
in (lst-Hut'l in,srhon im Februar durc:. lei.ses'.e
I'JU"tcl'prOptigftnrla <.lavon f'rfuhr,\,·ar seine erste
Hcaktion ein schmerzhafter _3C"io;ra"lof, ''lC'
Stunden dieser Qual Llberkomen ihn !l:1"ln Stun1e'l
tiefster Skepsis,nach denen an jh'" h<?cer e,'1
unahp;eknabbcrter 'Inver- noch . 'I~&~e~ z~

rinden ",ar.
In, t'\nschluß an dtese sportliche .c s: ...n~ e ... ·­
s"hIo[S l:r sich,der Sache auf de., Grund zu
gchen,trotz der mö~ltcherh'etse nasse"haft
DU f t rc t cn(1 cn , ne I'vend en ,d rtln~e 1nd e n , k1'0 i s c he'1­
den Tcenie-Fans entschloß Sich Spru(lel,~:arte'l

aufzutreIben und zum Selbstschutz ful' das
Konzert noch vorsiChtshalber et\~as Knoblauch.

In einer handwerkliches Geschici<:
zeigenden Prozedur spannte er seine Ohren
weitmöglichst auf und erfuhr,dsß Depeche "'ode
am "I.März in der "l~erner-Seelenblnder-Halle"

spielen wird.Es stand auch schon eIne 0st­
Berliner Vorgruppe fest:dle ""1ixpickles" ,bei
denen allerdings der l\ame besser klingt als
jhre Musik.
Wie er weiter erruhr,durrten selbst diese
fUnf Nusiker nicht mal die eigene Frau auf
die Gästeliste setzen lassen oder fUr sie
eine Karte kaufen,was ihm sehr verdächtig
vorkam .
Da er aber scheinbar' eIner der Ersten unter
den Normalsterblichen war,die Or't und Zett
von diesem Top Secret vorber'eiteten Konzert
wußten,dachte er ,auch noch eine Karte erstehen
zu können.Denn offizielle Vorankundigungen
in irgendeiner Form gibt es nicht.
Sprudel machte sich also auf dem Weg zur See­
lenbinder-~!alle,geplagt voller Zweifel ,ob ~
Uberhaupt etwas an diesem Gerucht 'dran tst. ~~

~:lrudel.dcr die ganz<" leit cthas abseits stnnd,
j"chtf> .1'\ ersten "10ment .man müsse BOI'ir-; best('­
, "'~•. ';:er sen·.)n 'leI' .cjanne,itlt1 bc. dl:r ',(' d-
.·er;a~e zlfi3."l': ber'.,t:ren I'. <\:"Ill n.~~'

r 1:. ei ers~'ha drrn.S "n'set ('r 5~,':l

• _e::er I..J fra.::~n.)o Iran ·Jen n ., an j"r
pl;rtf>n 'cl'\ommcn 1'\ nne.":r,, .. f"t1Jfl pr HJ-ls J

~"r Jo.Jni1:en 'alentC'·· Ver\,les('l, \,;urjp.[korl hur,tc
':Iler angeblicn rI"o'i.nCt' \,as \. ,r. oles!" l\onzel't.
:1.-:lt einmal die ...eute l~l FD.:-'.-nl form ,lln<.J
r,arten gao es nur fUI' das "f·cstival (les poli­
t,schen l,tedes".Ansonsten empfahlen sie ihm
etl,as zynisch (mit einem merk\\lUrdi'lcn AusdruclI
.n den :"uo;en.so als dachten sie:"Aha.\dr haben
also e~nen \errät"r in unseren Reihen.Jetzt
hIssen "'s bald alle'· . SIJrude 1 solle doch ma'
set" Glucil in der zentralen Kartenvon'crkaufs­
5te~le ::':n "Palastnotel versuchen.

..,IJ~~ angetlor.'''len.he;r der "&rtt!nverk,,ufer die.
mal nlcht In i"DJ-Lniform) anscheinend wirK I ich
uoerrascht,da er von einem Konzert am 7. ~lär'z

ntchts \,ußte.Jedenfalls erkundigt ... er sich
bei seIner Chefin,die aus irgendeinem Ge­
schäftsraum ihm nach vorne zurief:"Das ist
doch das ,wonach sich alle erkundigen und wo
"'Ir keine Informationen haben und geben kön­
nen. "Der Pseudo-Kar tenver'käufer Iächcl te ent­
schuldigend und Sprudel "'ar klar ,daß es so
nlcht Q;eht.

Rin in die Kartoffeln -
Raus aus die Kartoffeln
Drum ging er gIeicn zum nächsten Postamt und
suchte steh die Nummer von der staatlichen
Konzertagentur heraus (denn in gewöhnlichen
Telefonzellen stnd nämlich schon seit Jahren
keine Telefonbücher mehr' anzutrerfen).Jeden­
falls er hing stch an den nächsten Hörer ran
(mit der Hand und nicht mit dem !lalsl und
eine freundliche Frau erklärte ihm ,daß dieses
Konzert nicht über dte staatliche Konzertagen­
tur läuft,sondern Uber die FDJ.

•
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Bleibt sich bloß zu fragen,warum die Karten
nicht öffentlich verkauft wurden. Vielleicht
wollte man ja das Bild von IOOO-den Wartenden
nicht den westlichen Medien präsentieren.
Vielleicht steckt aber auch mehr dahinter. Der
DDR laufen nämlich in Scharen die Jugendlichen
weg. Sie waren zwar mal fas t alle in der FDJ,
aber nur um keine Probleme in der Schule und
be i der Lehrpla tzsuche Zu kriegen. Ansans ten
haben sie mit dem ganzen Verein nichts zu
tun.Und wenn die Kid's die Augen aufmachen,
sind sie ziemlich schnell auf Contra,stellen
Ausreiseanträge oder engagieren sich in der
einzig möglichen Opposition-in der Kirche.
(Doch die hohen Kirchenbarone sind natUrl ich
froh,daß sie ihren Arsch im Trockenen haben
und ihnen ist das gar nicht recht.)
Mit dieser ganzen Kartenaktion hat also die
PD.! Kezeigt.daß nur sie die Möglichkeit hat,
solch ein KOllzert auf die Beine zu stellen
und es auch gerne macht.
Aber natürlich nicht für die ,die mit der FDJ
nichLs mehr am Hut haben. Und wie es aussieht,
haben die FDJ und ihre Hintermänner alle Ju­
gendl i ehen, d ie aus der Schule sind, aufgegeben­
auch Sprudel.
Aber Sprudel sagL sich,es war schon
er kejne Kl;lrten bekommen hat.Er wär
von der drängelnden Menschenmasse
"ewesen.
Denn es gibt nicht nur
auch kein Knoblauch.

Diesen schweren Brocken t'unterzuschlucken
fiel Sprudel aber nicht weiter schl..er,da er
ja an di.esem Tal'; nicht einmal zum Essen gekom­
mcn isL.Aber wahrscheinlich hatte cr' auch
deswegen Problcrne mit dem Verdauen und es
schlug ihm schwer auf den ~1aJl;en.Denll nun war
es eigenLli.ch klat',doß er keine Karte bekommen
I .. ird,wenn nicht noch ein \.. under geschieht.Doch
e[' wüt'd" sich sehr \..undern,wenn noch ein t~lll1­

det' I';eschehen würde,drnn fllle seine "KonLnk!r"
zur FDJ hatLe er sclmn seit Jahren abgebrochen
und wnr t1uch froh dnrUber.

Feiert sich die FDJ lüeder einmal selbst.
dachte er.SlJrudeol "-'underte sich bloß,wie sie
das geheirn [laI ten woll ten. Jedenfalls bis ,-:um
3. Mloirz,da sLand's denn sogar schon 1n der
Zeitung.daß D.M. spielen \.. ird.Damit 1..1'11' es
nun Offiziell.
Uoch davon haLte ,ja Sprudel auch nichts.Seine
einzige illusorische Hoffnung l..ar,daß die
W.S.Halle gestürmt l.. ird.Doch als er atll heili­
gen 7. ~1tirz im Jahre Null für DDR-D.M. Pans
dort war ,war das ganze Gel~nde ab~esperrt

und von Vopo's in loser Kette eingeriegelt.
SogElr der riesige Pat'kplatz davol'.Ob die i,eu­
te.die ihr Auto dort !/;eparkt hatten,den Park­
platz auch nur mit l::intrittskarten betreten
durften?
Es war 'ne ziemlich komische Atmosphäre.
So muß es bestimmt auch am 13.August 61 gewe­
sen sein.l!underte von Leuten auf der Straße
und kein Durchkommen durch die Vopo-Kette.
Außer für Sprudel's Kumpel.Der hat nämlich

ne Karte gekriegt (über seine Schule,als
Auszeichnung für "gesellschaftlich aktive
Arbeit") .Es gab nämlich pro Klasse eine Karte,
und das bei ca ') aktiven FDJ-lern pro Klasse.
Der Rest (ca die Hloilfte?) war für andere Krei­
se vorbehalten,von denen viele bestimmt
dienstlich zu diesem Konzert mußten.
Aber fUr die ,die drinnen waren,war es absolut
space-mäßig (wie im 7. Himmel und so}.Ein
total tolles Konzert und andauernd sind ir­
gendwelche Teenie-Käthen aus den Latschen,
gekippt,die dann von DRK-Helfern eingesammelt'""5
werden mußten. .d' ~

Also startete er kurz vor der Erschöpfung
einen weiteren versuch und rief beim Zentral­
rat der FDJ an.Dort schien er aber gerade
eine furchtbar wichtige Kaffeepause zu stören
und so wurde er'r von dem 7:uständigen Leiter
(bestimmt auch im FDJ-liemdl schr'off darauf
hingewiesen,daß zum ersteinrna] noch gar nicht
sicher sei ,ob "Dep.M." Uberhaupt spielen wer­
den und falls eventuellst doch,so findet kein
öffentlicher Vorverkauf statt.

}ß'UÜ}KU/lJ
mese/'KoU;:

qlcljlzuslOlJde f
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TIS BLOW IM LOFT IM METROPOL SHAMEN IM ECSTASY IM EMPIRE

Beim letzten New Order Konzert im Metropol,
hatte ich den Saal verlassen weil ich
dachte die f'olusik kommt vom Band.Bei Kurtis
Blow habe ich sogar zum Schluß das Tanz­
bein geschwungen und da kam fast alles
aus der Konserve.Doch bei der Stimmung
an diesem Abend blieb einem gar nichts
anderes übrig .Anscheinend ist es den
Hip Hop-und Funkbands vorbehal ten von
einem enthusiastischen Publikum erwartet
und gefeiert zu werden. Das war bei Just­
lee und Ty-La Rock so und bei Kurtis Blow
hat es sich von der ersten Minute an fort­
gesetzt,wobei der "Altmeister des Rap" I
die ganze Palette seines Schaffens durch- 1

1

lief und den zahlreichen Fans alles bot,
was sie hören wollten. Zum Schluß gal1s
noch ein wenig Party auf der Bühne,wo
die Kids zeigen konnten ,,'as sie können,
und hinterher war alles begeistert.­
Großartig,mehr davon.

Nachdem Mike und ich uns abgekühlt hatten,
sind \~ir ins Ecstasy gegangen. Um 23.00
kamen wir mal \üeder pünktlich zur \'or­
band,Invaders oder so. So hießen !>Iadness
wohl vorher,wie Trevor fachmännich zu
berichten wußte. Die Jungs waren ja gar
nicht mal schlecht,aber was hat eine Vor­
band eine Stunde zehn !>Iinuten auf der
Bühne zu suchen und Zugaben zu geben,wenn
einer im Publikum mal ne Reflexbewegung
in den Händen hat. Na ja. Von den ca.
100 Leuten bei den Invaders, sind dann
wohl nur noch 60 in den Genuß von den

Shamen gekommen,der Rest mußte bestimmt
zur letzten U-Bahn.Thomas darf sich nicht
wundern wenn immer so wenig Leute kommen.
Wenn man die Bands für 21.00 ankündigt
und sie spielen erst um 24.00,Oberlegt
man sich vorherab man Oberhaupt hingeht,
denn nicht viele Leute können sich zum
Eintrittspreis und dem Bier auch noch
ein Taxi nach Hause leisten. Wenn die
Hauptband um 23.00 beginnt,ist doch alles
o.k .. Vielleicht sollte Schäumer mal ein
paar Tips geben,wie man die Bands pünkt­
lich auf die Bühne bekommt. Es kann also
alles nur besser werden,denn die Bands
die ich bisher da gesehen habe,waren fast
alle "Arie 1 bis Persil", (meine blöden
Witze versteh ja eh wieder nur ich)also
sauber bis porentief rein,nich.Doch nun
zu den Shamen,die so gern auf Großbri­
tanien kacken.!>1i t ihren Dias und kleinen
Filmehen im Hintergrund erzeugten sie
so eine sixtieth Stimmung,die auch gut
zu ihrer !>lusik passten.Sie spielten alles
h'as man so von ihnen kenn t und wer auf­
merksam Radio hört müßte eigentlich alles
gekannt haben,und wenn die Anlage etwas
besser wäre,hätte man die feinen Sound­
strukturen auch besser raushören können.
Aber auch so ,,'ar es ein tolles Konzert,
und irgendwann wird man sicherlich auch
mi t der U-Bahn nach Hause fahren können.
\\'ollen wir das Beste hoffen,denn das an­
gekündigte Programm sieht sehr vielver­
sprechend aus.

\,,1. \-".

Dave war ein lustiger,freundlicher EnglCin­

der und wollte unbedingt saufen gehen,
aber es war ein Donnerstag abend und Ron
mußte am Freitag morgen um 9 Uhr zum Arzt
und eine Tournee war nicht drin.
Ja ja,die gleiche Geschichte wie immer­
nette Jungs,schlechte Combo,schade.

COFFIN NAILS/THE QUAKES
zwei für mich völlig unbekannte Gruppen­
aber die Hörnchen-Konzerte im Loft sind
meistens von akzeptabel bis sehr gut.Heute
abend war die Ausnahme von der Regel; Beide
Gruppen waren furchtbar,The Quakes sogar
schlechter als die Coffin Nails.
Es war ein herrlicher Abend der Einfalls-
losigkeit und Bühnenschanderei,aber irgend- übrigens,jetzt mal in Sachen Rockabilly
wie war es eine Ehre, so ein schlechtes und psychobilly was anderes, und zwar eine
Konzert zu sehen.Bei solch einer Gelegen- sendung des offenen Kanals (Kabelfernsehen)
heit mußte ich als "seriöser Journalist!" die im Februar gesendet wurde; "Dexter-
mit diesen "Künstlern" reden. s Rockabilly Social",in der ungefCihr 8
Ich traf Dave, den SCinger der Hauptgruppe Berliner Rock-, Psych-, Sillybilly-Gruppen
des Abends, Coffin Nails. Er fragte mich, was aufgetreten sind. Und die waren (wirklich
ich von dem Konzert gehalten habe. Ich alle) noch schlechter als die Coffin Nails.

sagte ihm,daß ich es furchtbar gefunden Moderator Kevin D'Arcy,der offensichtlich
habe. Er meinte; "Ja stimmt, wir sind schreck- zu viel Amphetamine genommen hatte, stum-

lieh. Eigentlich bin ich Schlagzeuger mit perte und stolperte durch die Live-Sendung
den . .. (den Namen der Gruppe hab ich leider in üblichem Offenen-Kanal-Chaos.
vergessen), und ich singe mi t den Coffin Besonders unerwilhnenswert waren Steven
Nails,denn als schlagzeuger wird es nach String (der einfach nicht singen kann),
einiger Zeit langweilig und hier habe swinging Bolsheviki (Valiumbilly), Tex
ich die Gelegenheit, auf der Bühne herumzu- and the Bugbears und Mo Raiders und eigent-
hüpfen." 161ich alle anderen dazu. Schade.
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Informacion:der n.'fchscliegende Döner-Laden
ist an der ereile-lEcke Kolonnenstraße
(zur gruncn Ecke heißt der und ist auch
[0 1gerichcig ein ECkladen und grun gestri­
chen,die Tippse) ca 5 Minuten vom Ecstasy.
WIe Dier zu trinken kostet DM 1, 50 und

eine Dose mitzunehmen kostet DM i,aber
mall muß dem wi rc lJescheid sagen, daß das
Dler zum Mltnellmen ist, SOllst kostet es

wieder UN 1,50!
Zum Cig:Ganz schön viel der Eintritt

(DM 20i,aber bei bekannten Gruppen und
kleinem Saal unvermeidbar.vie erste Gruppe
des /l/lcnds waren die Inca lJabies,dic rast
j('(le5 1/4 .1<1111 in 13eclin spielen.Sie ''''aren
einfach schlecht.,angeblich weil sie einen
neuerl Schlagzeuger und Gitarristen dabei
h<Jtten,abcl das war !l(~uto abend Hard Rock
a la 4. l.:lasso,leidlt zu vergessen .
Als IJJchstes kam The Legend (der eigent~

l.iCli Jeremy Tilackeray heiOt und aus der
gJC'iclwn Stadt l:;nglands ..:ie ich kommt.
unci soqar aus der gleichen SChule und
el wohnt unweit meines Elternhauses).
(Ja ja,die Welt 1st ja soooo klein,die
Tippse). Es war meine erste Hegegnung mit
ihm seit 17 Jahz:en und ich fz:agtc nacll
se1nez: Familie und er sagte,daß se1ne
Hrudec Jetzt Beamte und Priester sind.Abez:
nach so li;lIJqer Zeit war er nicht 50 konver­
saLions/)ereit, was nicht schade war,weil
el ein langweiliqez: Schwachkopf ist.
S('inr "Musik" ist auch nicht hesseZ:,er
i.q so einer,der alleine auf die Huhne
qellt (,llleinunte,llalt<n),keine Cit,;Jr,e
spiel<-'n kali)] und nicht sinqen kdnn,und
dann VOrsucllt ecmit "lustigen" Texten
dle' Leute zum Lachen zu bringen.ne, Tr.;p
nervt cinfacll (lnd sollte liel)er se1ne
dLiltkli).,siqcl] Artikel ",'eiter alJ delJ NMr:
verse!Jc r be ] n .
Nach einer mittelkurzen Pause Crelle~/Ko~

lOllllenstZ:iJsse k<Jm ich rechtzeitig an,die
Palookas allzusclJauen,die.wie man in musika~

liscl1clJ Kreisen sagt.sc!lriJg ...·aren (ekel­
hafter Spruch).foJir gefielen sie am Bosten,
oh'"ohl vorher nichts angeboten wlll·de.O.te
Palookas m1t Jowe Head Gesang,einer Fz:alJ
ml t ordentlichen Busen an den Tasten und
ein glatzkopfiger Schlagzeuger Ili/ben einen
gelungenen und intez:essanten Gig gespielt,
aber das sage ich nur,weil ich Jowe so
nett finde.
Zl1m Finale spielten die vielverspreehcn~

den Nembranes,die so'ne ..1rt !Iauruck-Rock
prdsentierten,der endlich die Menge in
Be...'cgung hrachtc, aber miCh scilOn wieder
zu Tode langweilte.Die Membranes sollen,
laut Fanzincs,die ideale Fanzine-Dand
uberhaupt sein. Was man darunter verstehen
soll, weiß ich nicht, außer, das die meisten
Fanzines langweilig sind, und in diesem
Sinne wurde ich sagen, daß Legend, Inca

Babies und The Membranes dann doch Fanzine-
Bands sind.
Der lIöhepunkt des Abends war eine ordent­
1ic/lC Trink-Session mi t Jowe und Nicki. Ich
hiltte fur euch Leser lieber ein informa­
tionsreiches und unterhaltsames Interview
durChfuhren sollen,aber da ich Jowc als
Freund betrachte kann ich sowas nicht
machen (genauso blöd w.1re es, wenn

ein Interview mit Max machen warde,wir
warden bestimmt nur lachen).
Ein gelungener Abend,das Ecstasy ist ein
netter Ort für Konzerte, ist aber etwas
klein und das Bier etwas teuer,und ihr
soll t in die beschissene Tages- und Pro­
grammpresse gucken nach neuen Ecstasy-

BronxkiSPhäSe'IV;E
"Oh nein,nicht schon wieder dieser eklige

Laden ohne Bier", sagte ich, als mir gesagt
wurde,daß das Konzert in dem FDJ-Laden
am Tierpark stattfindet. Aber leider war
ich schon im Osten, als es bekannt wurde.

Ein schöner Tag zu Hause beim Ostler,wo
ich zum ersten Mal Ost-Bock~Bier probier­
te (war toll).wir luden nachher unsere

Gastgeber Erich und Margot (Namen wurden
von der Redaktion getlndert) zum Essen
ein in den Pankower Ratskeller, wo wir
neben Westberlinern und besoffenen NVA­

Mitgliedern uns sehr wohl fühlten. Ich
aß Wachtelnest,Roastbeefröllchen und als
Hauptgericht Fleischspieß am Tisch flam­
biert:, hat echt gut geschmeckt, und dazu
viel Bier.
Die Fahrt zum Tierpark war lang und lang­
weilig,und ich fühlte mich etwas nüchtern.
Diesen Ost-Sprit (Gin-Tonic) wieder zu
trinken wäre mir zuviel Albtraum,also
ließ ich es.
Die Gruppe BRONX spielte etwas, was eigent­

lich Hip-Hop oder so etwas tlhnliches sein
sollte/aber nur Coverversionen von diversen
Liedern u.a. "We will rock you";"Every­
one's a winner", "Light my fire" und natür­
lich "(You've Gotta)Fight for the right
to party" / aber alles mi t dem gleichen
Arrangement-Hard- und Heavymelodie Intro,
dann Batt Batf Boom und das war Osthop.Der
Gitarrist wäre auch bestimmt mal gerne
Jimmy Hendrix gewesen. Na ja, für meinen
verwöhnten Geschmack ein Haufen Scheiße,
aber da war auf jeden Fall mehr Bewegung

lin der Menge als beim letzten Konzert.Wahr­
scheinlich eines der besseren DDR-Konzerte
(übrigens: ich mag Beastie Boys, LL Cool
J,Eric B und diese anderen CrapRapHipHop­
Gruppen nicht).
Kaum waren BRONX (das Marzahn New Yorks?)
vorbei,als Phase IV (Fasel 4) anfing mit
so einer Art Cure-Sound mit der Synthie­
Basslinie von "Holy Hour", haargenau ge­
klaut, und dann was Pink Floyd mäßiges
und dann und dann und dann und dann. Phase
IV waren die schlechteste Band,die ich
dieses Jahr gesehen habe und sie werden
es hoffentlich bleiben,weil ich so etwas
nie wieder sehen will.
Danach waren wir in einem Lokal in der
Ntlhe des FDJ-ZentrumS,die übrigens auch
kein Bier hatten. Entttluscht bestellte
ich dann doch einen Ost-Gin, aber die Ser­
viererin brachte mir nichts. Wir gingen.
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sich gehört, verfuhren wir uns na-
gleich hinter Nairobi,und als

wir auf der staubigsten Piste,die ich
je gesehen habe, landeten, verfluchte ich
meine Karte.Doch behold,die Karte war
richtig, Straßen zweiter Ordnung bestanden
nur aus Staub und vom restlichen Umland
heben sie sich nur durch ihr Waschbrett­
muster ab.
Wir machten eine große Runde durch den
Norden des Landes ,vorbei am Mount Kenya .
\-.lenn jemand denk t ,Kenia wäre heiß, so irrt
er wie wir. Beim Zelten am Navo Moru River
war es so kalt,daß uns fast die Zähne
'rausfielen.Dafür wurden wir morgens durch
den prächtigen Anblick des Mt. Kenya vor
der aufgehenden Sonne entschädigt. Daß
\~ir das Panorama nicht richtig genießen
konnten, lag an der Fehlkonstruktion des
Dachzeltes,die unter 2 1/2 Zentnern nach­
gab.War'ne hübsche Rutschpartie!Aber das
sollte nicht das Letzte sein.Am Samburu
Nationalpark hatten wir einen Platten, im
Nairobi Nationalpark landeten wir im Gra­
ben und nur der Vierradantrieb holte uns
'raus ,der Staub von Namanga bis Amboseli
\~ar zuviel für die Benzinleitung und Höhe­
punkt des Ganzen war der Federnbruch auf
dem Weg zum Tsavo Nationa1park.Dieser
hatte zur Folge,daß mein Pa seinen Lebens­
traum ver\~irklichte und um 12 Uhr Mittags
durch die Wüste lief ,während ich ein rich­
tiges Buschtelefongespräch führen durfte.
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JAMBO,HABARI,MZURI SANA
Wer in Kenia eine Safari machen will,der
hat zwei J'llöglichkeiten:Entweder er reist
im Sechser-Pack,zusammen mit der Amerika­
nerin,die alles "great" findet;dem Dicken,
der vier Photoapparate umbaurneln hat und
ständig die Reiseführerin gängelt und
der doofen Deutschen,die immer mit ihrer
Frisur beschäftigt ist.
Als Alternative bietet sich das Alterna­
tiv-Reisen an.Da fährt man für 100 DM
weniger im Bus mit 30 Leuten,die Fenster
gehen nicht zu öffnen und abends baut
man sich mit lauter Fröhlichkeit sein
Zelt auf.
Seide haben gemeinsam,daß sie dem bereis­
ten Land sehr kritisch gegenüberstehen.
"Dem armen Kleinen da,gib dem doch mal
ne Mark. "Die Familie des Kleinen freut

sich,denn so verdient er viel mehr,als
wenn er zur Schule ginge.
Wir wähl ten die dri tte Möglichkei t ,ein
superbilliges Pauschalreiseangebot nach
Mombasa,mit der Uganda-Bahn nach Nairobi
(da konnte man in Kolonialträumen schwel­
gen.-Schade,daß ich keine Engländerin
bin.) und von Nairobi aus mit einem klapp­
rigen f\lietwagen auf Tour. (Meinem Papa
war Public-Bus-Fahren zu anstrengend,
schließlich ist er fast 55. Und nicht,daß
jemand denkt,ich fahre mit meinem Pa,weil
er zahlt,er ist nur ein guter und hilfrei­
cher Reisegefährte;und mein Freund mag
keine Neger).
Also,wer sich nicht gern nach allen Seiten Ich könnte jetzt noch erzäh:'
abgesichert sieht,dem ist die Tour nur len,daß wir wahnsinnig viele Tiere gesehen
zu empfehlen. Die Mühle (Auto konnte man haben,unheimlich romantische Abende ver­
den Schrott kaum nennen) klapperte Ober brachten und schön braun nach Hause kamen.
die Wege;asphaltierte Straßen hat Kenia Aber das macht ja jeder in Kenia.
kaum,und wenn,sind's meist mehr Löcher h.g Potter Ubik
als Asphalt. :J'l
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denn euer
Schlagzeuger

hier?

Poppi:ln England tl!lnzen sie
schon. aber hier zeigen die

das anders,

Staubsauger: Sind eure Besucher·

Poppi:Ja, in England schon.wir
wollen immer neue Sachen

machen.vielleicht sind wir

nächstes Jahr eine Country

und Western Gruppe.

Staubsauger:Oh ja,das wäre toll.

Unser Poppi wird dann mit irgend­

welchen sinnlosen Fragen belästigt

die er schon 1000mal gehört hat.

Z.8,"Grebo",Die wollte unser

Freund wirklich nicht beantworten.

Er meinte,Grebo sei so eine Art
Schimpfwort fü r Außensei ter. die

sich nicht in ihrem Benehmen

und ihrer Kleidung den Gesell­

schaftsnormen unserer Gesellschaft

anpassen (was übrigens Quatsch
ist) ,Er meinte:"Guck ihn an"

(er meinte mich)"Hut.Mantel und

Gummistiefel,er ist ein Grebo,"

Ich sagte,daß ich kein Grebo

sei,sondern nur trocken nach

Hause kommen wolle.

)
)

Leute
Musik

die

Na ja. Lücke faselt was über Musik

und Glastonbury (Greenpeace und

Anti-Atom Hippy Fest.das jährlich

in England stattfindet) ,Dann

mußte ich unseren Poppi retten

und ihn etwas fragen,

Staubsauger:8ringt es euch Spaß.

so viel im Studio zu sein?

Poppi:Ja schon. aber heutzutage

braucht man einen MA in

Elektronik,Und ein Rhytmus­

in den Computer reinzupro­

grammieren dauert auch min­
destens 2 Stunden,Es ist

~lso relativ langweilig
geworden,

Staubsauger:Wie kommst du denn
zurecht mit den doofen Fra­

gen der Presse?
Poppi:Na ja.das ist halt ein

Teil unseres Jobs,Ich würde

lieber davon abhauen,aber

dann bin ich genauso doof
wie die, Aber ihre Fragen

sind meistens die gleichen,

Staubsauger:Eure Antworten auch.

Poppi:Deswegen teilen wir uns

die Interviews immer,um

es zu vermeiden,

Staubsauger:Tanzen

in England zu eurer

oder stehen die so rum wie

Staubsl!luger :Wo ist
Sch1c:lgzeug bzw,

geblieben?

Poppi:Also,er ist jetzt der zweite

Si:lnger.die neuen Sachen
waren zu schwer und wir

holten uns eine Maschine.

Staubsauger:Mögen Leute denn

P1IE I?

Bastards oder Black Friars haben
und dann .it diesen Clubs i.
~r wegfahren und i. Freien

schlafen und über Motorräder.Frau­

enficken und Bier reden.

Schlichtweg Oberlangweiler.

Noch eine Geschichte aus meiner

Vergangenheit: 1975 (Zeit der

großen Grebo-Kriege) nahm ich

ein Mädchen mit nach Hause.um
sie zu ficken,und während wir

am rumtreiben waren. bemerkte

ich etwas an ihrem Oberarm.Es

war eine Tätowierung:"Property

of the Coggeshal Bastards,"Oie

waren damals die ekligste der

Rockerbanden und ich mit süßen
16 hätte plbtzlich Ärger am Hals

gehabt. aber das Liebesmädchen

hat mich nicht verraten (als

ich etwas nÜchterner war,bemerkte

ich ,daß sie fast keine Zähne

mehr hatte!! l,
Ach ja.pop Will Eat Itselt,Das

Konzert war schlichtweg toll.eines

der besten Loft-Konzerte seit

langem. aber es war nicht so voll.

um die 200 Leute etwa,
Ich weiß wirklich nicht. wie man

diese Art von Musik beschreibt.

White Rap oder so etwas,Also.sie

haben 2 Sänger,Bass.E-Gitarre;ab

und zu einmal Tastengeräte und

eine Drum-Maschine und dazu Trok­

keneis und.und,und,
Nach dem Konzert wollte ich so

eine Art Interview machen (da

mußte ich aber drängeln. die T,).

aber weil da soviel "Journalisten"

waren,mußte ich es zu dritt machen
mit Ost-Jürgen und M.C.Lücke

(der so heißt weil ihm was fehlt),

Ich hatte sowieso an dem Abend

das Bedürfnis zu lachen und ich

überließ den Anderen das Gerede
soweit ich konnte. aber ihre Fragen

basierten zu sehr auf das ,was

sowieso in anderen Journalen

steht.also mußte ich mich doch

um Staubsauger-Exklusivität küm­

mern,

Als ich früh abends mit dem Gi tar­

risten redete,kam er mit nicht

so vom Leben begeistert vor.Aberl
das kommt sicher davon,daß der
Tourneebus von Hamburg nach Berlin

über Lübeck{!) gefahren ist.wäh-:

rend die Bandmitglieder und die

Tourneebegleitung sich in einem
heißen Trivial Pursuit Spiel
befanden.

Trotz Schnee und Regen sind die

vier Jungs aus Birmingham angekom­
men.übrigens:ln England sagen

wir immer,die Leute aus Birmingham
hätten keinen Akzent,sondern
einen Sprachfehler (sie setzen
dauernd zusätzliche Vokale in

fast jedes Wort) und sie werder!

als Witzobjekt von ganz England

benutzt.
Der Giterrist,der auch einen

Bart hat \oIie der Schlagzeuger

von IDee (der übrigens nicht

aus Birmingham kommt).hat mich

gefragt,wo er in der Stadt in

eine Disco tanzen gehen kann.

Ich empfehle ihm das Linientreu
und Schäumer ihm das Beehive,aber

dann gemeinsam empfehlen wir

ihm gar nichts,
Er interessierte sich auch für

meinen Schal (Chelmsford City

FC,Beazer Hornes Leaguel.Danll

ging ich zu seinen Kollegen,die

gleich ins Reich des sm zu dem

übl ichen Hausf rauen- Interv iew

erscheinen sollten,
Ich ging nach Hause,um mich zu

ernähren bzw, zu betrinken.

Irgendwie waren die Jungs von

P.<IEI nicht das,was Ich erwartet

hatte:ordentlich.ruhig und vor

allem sauber!Die Armen,überall
wo sie hingehen, werden sie nach

dieser Grebo-Schelße gefragt,was

sie überhaupt nicht betrIfft.

Grebos (Verkürzung von Greased

sind gan;,: eklige Motorrlldnx:ker.

die in Englönd im Dorf in Kneipen

ru.hängen.sich betrinken und
andauernd über Motorräder ,Frauen­

ficken und Bier reden. Sie sind
dreckig, tragen lederjucken und

zerrissene Jeans und haben i_r

schwarze Hände.weil sie ständig

an ihren Motorrädern reparieren

und haben _istens ebenso dreckige

Bräute und bilden i_r Clubs,die

solche e.-n wie Coggeshllli Bas­

tards.Black Sheep.Billericay



und sagt

stöhnten.

l
J

zahlen jetzt besser seit

eurem Stilwechsel?

Poppi:Ja,es kommen etwa 10m3l

soviel Leute hin.<Und ganz
leise sagt er) und Ylif machen

10m3l so viel Geld.

Staubsauger:Habt ihr denn richtige
Fans?

Poppi:Ja klar.Aber vorher haben
wir mehr Post bekommen und

mehr Nerverei. Au f unserer

ersten Platte war ich so
doof und habe meine Telefon­

nummer draufgetan,und dauernd
haben irgendwelche Idioten

um 2 Uhr morgens angerufen.

Staubsauger:Hast du jetzt die

Nummer gewechsel t?

Poppi:Nee.die Wohnung.
Wir lachten viel.Lucke fragte

ihn,ob sie Stars werden wollen

und es ist mit einem einfachen"Ja,
hof fent 1 ich"beantwortet worden.

Staubsauger:Red'mal uber Birming-

hllm.

Poppi:Birmingham ist 5000 interes­

sant und hat viele tolle
Hochhäu ser.

Staubsauger:M i t was für Mus ik
bist du denn aufgewachsen?

Poppi :Weiß ich nicht, ich hör
halt alles an und habe

mich nie so besonders für
Platten interessiert,Mein
erstes Konzert war AC/DC

in Wolverhampton und ich
gehe nicht so gern in Discos.

Staubsauger: Interessierst du
dich für das,was du musika­
lisch machst?

Poppi:Klar,sonst würde ich es
nicht tun.

Staubsauger:Also,das ist nicht

die Wahrheit.viele' mechen
es nur so.

Poppi :Na gut.dann lüge ich. Ich
hasse diese Musik,ich hasse
diese Band und ich will
nach Hause gehen.

Unser Poppi scheint diese Art

von Antwort zu mögen. und als
Jürgen ihn nach der musikalischen
Entwicklung in der Zukunft fragt,

antwortet er so:Ja,wir werden
ein Jahr freimachen um unsere
Instrumente besser beherr­
schen zu lernen und werden
eine heiße Jazz-Funk·Fusions­
gruppe gründen!

Lücke guck t ihn an
'Ernsthaft' .Na ja,alle

Poppi antwortet:Tja,so ernsthaft
wie du es heute abend bekom­
men hast,was macht ihr in
einem Jahr überhaupt?

Steubsauger:Sitzen wehrscheinlieh
hier rum und mechen Inter­
views mit unqueIifizlerten
Musikern.Hest du deine Eltern
schon angerufen?

Poppi:Ja klar.

Staubsauger:Findet sie es gut,wes
du machst?

Poppi :Auf ihre Art und Weise,glaub
ich schon.Heute habe ich
meiner Mutter gesagt,daß
ich in Berlin bin und sie
sagte mir,daß sie heute
in Wolverhampton einkaufen
war.

Staubsauger:Toll,gehst du viel
einkaufen?

Poppi:Ja,ich wohne ziemlich zen­

tral in Birmingham und ein­
kaufen ist dann sehr bequem.
Obwohl ich etwas mehr Geld,
sagen wir 4000 Pfund pro
Tag zu Hilfe bräuchte,aber
ansonsten bin ich froh,wenn
ich genug Geld für Rosenkohl

habe.
Staubsauger:O.k. Tschüß,viel Spaß

noch.
Poppi :Wir werden mal sehen.

Unter den Umständen gar kein
schlechtes Interview. Ich verstehe
wohl,warum Bands Interviews ver­
meiden, wenn unsere"Kollegen" immmer

so uneinfallsreieh sind.Dem Jürgen
kann ich es wohl verzeihen,aber
Herr Lücke hat sogar eine zeit­
lang in London gelebt und er
sollte es wissen,wie man mit
Engländern umgeht.Aber vielleicht
hat sein Wechsel von"Shi'ty"
zu "TIP" ihm zuviel geistigen
Auftrieb gegeben. Trotzdem hat
er eine seh öne Jacke.
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Indas
Land
Punt!

Der Traum vom Frauengeld wird endllich wahr: neue

Währung ist 'Die Meno' (DM), die im Verhältnis

1:1 (siehe DDR) umgetauscht wird. Als neue Maßein­

heit wird die Feminetra eingeführt: sie bezeichnet

die Länge des Dildos, der bei der Magna Mater

Andre<:l D. eingeführt werden muß, um ihr Wonnegrun­

zer zu entlocken. Natürlich h<:lt der Dildo die

Form eines Kitzlers, da alles Männliche im Lande

Punt streng verpönt ist, D<:Iß allerdings sämtliche

Straßenpoller zur öffentlichen Masturb<:ltion frei­

gegeben werden, hat sich <:Ils GerÜcht interessier­

ter Seite her<:lusgestellt. Selbst in Pirmamens

oder Ida-Oberschleim, den Zufluchtsorten der fun­

damenstrualfeministischen R<:Idiol00jTAZ-Frauenre­

d<:lktion - Eulen w<:lrtet m<:ln lieber auf die neue

Spargelernte.

Deutschlands Frauen begehren auf. Was angeblich

ein Kampf gegen Pornographie und für die Umsatzhe­

bung von 'Emma' sein soll, entpuppt sich als der

verzweifelte K<!lmpf der deutschen Frauen um IHR

Land Punt, Es war also nicht die AL-Fr<!luengruppe,

die in einem Sexshop Pornos erwarb und dar<!lufhin

den Laden beim St<!latsanw<:llt anzeigte, es W<!lren

keine autonomen Frauen, die im Sputnik-Kino gegen

einen schlaffen 70er-Sexfilm randalierten und

Verwüstungen anrichteten, ebensowenig k<!lnn man

ihnen den überfall auf einen weiteren Sexshop,

in dem nicht nur eine lustige Schneeb<:lllschlacht

stattfand sondern <!luch tüchtig geplündert wurde,

zur Last legen.

Die überlegung, nur Wagen der 'Puntischen Motoren

Werke' (PMW) oder schwedische Vulvi'ls zuzul<:lssen,

erwies sich eIs überflüssig, da Frauen bekanntlich

nicht autofehren können. Auch werden sämtliche

Einkaufszentren in Beginenheime umgewandelt. da

Fr<:luen bek<:lnntlich nicht einkaufen können. Da

Frauen bek<:lnntlich weder stehen noch gehen können.

sorgen tamilische Miet-Kulis für s<:lnften Sänften­

verkehr. Oie überflüssigen Weinberge (de Frauen

bekanntlich nicht trinken können) verwendelt man

in Baumwollplantagen. um die Strickprcduktion

zu erhöhen. Das allgemeine Stuhl- und Schemelver­

bot mag zunächst verwundern, hat aber, da Frauen

bekanntlich nicht sitzen können. seinen Grund,

über Labryshafen werden d ie Strick- und Makramee­

prcdukte als H<:Iupteinnahmequelle exportiert, die

in dieser Stadt ansässige 'Puntische Anal und

Stockfisch F<:Ibrik' (PASF) sorgt mit ihrer großen

Palette von Mitteln gegen Frauenleiden für eine

<:Iusgeglichene Handelsbilanz.

So' bietet Rheinland-Punt als zukünftige Heimat

aller Bundespunten d<:ls Bild eines lebensfiihigen

Staatswesens. Das Frauenland ist in greifbare

Nähe gerückt. Also Madels, greift euch ausnahms­

weise mal nicht zwischen die Beine, um den Tampon

zu richten, sondern greift zu! Die Chance, der

männlichen Niedertracht zu entrinnen, war noch

nie so groß!

Da die Frlluenbewegung sich anscheinend endgültig
;:lUS dem Kreis der mit dem Gehirn denkenden Mensch­

heit verabschiedet hat und sich nur noch auf die

Muschi beruft. schlage ich vor, die Sache zu Ende

zu führen und ENDLICH den Frauenstaat zu errichten
(das hätte den Vorteil, daß men in Berlin ENDLICH

nicht mehr von zahllosen h1ißlichen keifenden

Schlampen und anderen Punten visuell und sonstwie

belästigt wird).

Als Frauenland bietet sich - autgrund ähnlicher

Strukturen betreffs Dumpfnüssigkeit. Transusig­

keit. Verbohrtheit und fortschreitendem Kretinis­

mus Rheinland-Pf<llz als Sammelbecken tür all

diejenigen weiblichen Wesen an, die Tag und Nacht

von ihren männlichen Mitbürgern verkefaltikt wer­

den. Seine geographische lage am Rande Deutsch­

lands (das Saarland ist eh DDR-Dependance) läßt

es geeigneter scheinen als Württemberg, das ja

geistig schon ziemlich durchpuntet ist und dessen

verkommenste Bewohner sich jedes Jahr durchfall­

artig über Deutschland und besonders Berlin ver­

breiten, mit missionarischem Eifer den schwäbi­

schen Aussatz in jede 'Szenekneipe' schaffend,

So könnte die "Femikratie Rheinland-Punt" schon

bald ein Hort der Zuflucht und ein Bollwerk gegen

Chauvinismus und Patriarchat werden,

Gesetzgebendes Organ waren Puntestag und Puntes­

rat, die in einer noch zu gründenden Filiale des

frankfurter Kaufhauses Eierstock in der landes­

hauptstadt Mens (ehem. Mi!iääänz, wie der Karne­

valist sagt) tagen und die Puntesregierung mit

der Oberpunte an der Spitze wi!ihlen. An Parteien

sind zugelassen: SPP (StrickPartei Punts), FPP

(Feministische Partei Punts), CDU (Clitorisch

Demokratische Union) und die unvermeindlichen

Grünen. Staatsreligion wird der Feminismus, gelei­

tet und gelehrt von verschiedenen Erzpunten und

Kardinillen, Alke Schwarzer wird als Päpstin

im ehern. Marx-Haus in Klis-Trier an der Mösel

residieren und über die reine Lehre wachen. über

die Wiedereinführung der Inquisition (nur für

Manner) ließe sich reden. In der Messfeier erset­

zen Menstruantinnen die Ministranten. Das Kirchen­

jahr orientiert sich am weiblichen Zyklus, als

neue Feste winken: Ovula (Mariae Eisprung), Mens­
trua (Mariae Ausfluß), Aborta {Mariae Holland­

fahrt>.

letzte
aus

nachricht.
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So viele Vorschußlorbeeren,wie alternde Zitty- und

Hp-Redakteure vor dem Tuxedomo:m-Konzert loswerden

mußten,konnten ja blOß stutzig machen. Von genialer

Verschmelzung der unterschiedlichsten Stile wie

Punk,Jazz,Klassik und Kunst im allgemeinen wurde

geschwafelt.so daß ich mich des Eindrucks nicht

erwehren konnte:Was so viel schlauer Interpretation

bedarf,muß doch irgendwo kranken oder zumindest

hinken.Als durchaus noch bewußt in den Siebziger

Jahren aufgewachsener Mensch entsinne ich mich,daß

über Emerson,lake & Palmer oder V~n der Gr~af Musik­

wissenschaftler weitaus seriöseren Schlages die

muSikalisCh/kulturell hochwertige Ou~lität besagter
Bombast-Musik nicht genug über den grünen Klee loben
konnten.

Dooch weder Vorschußlorbeeren noch grüner Klee m~ch­

ten den Kohl fett,und die angepriesenen Tuxedomoon

erwiesen sich als lächerlicher Abklatsch bzw. fader
Aufguß einer im Nachhinein mindestens 10 Jahre über­
flüssigen Existenz.

Natürlich kamen sich alle der weniger schlanken

denn bäuche 1nden Tuxedomoon-Rev i va I-Mus 1ke r ganz

kultmäßig legendig und toll vor.Wahrscheinlich war

eine Wiederbelebung gar nicht mögliCh,weil Tuxedomoon

von vorneherein eine Totgeburt war.Unschönste Ausge­

burt dieses Kunstrock-Plumpigkeits~Abends war die

erste Zugabe:E 10y-mäßigster, gi ta r renschrumm 119s ter

Krautrock,gegen den Pink Floyd &Co geradezu spritzig
erscheinen.

Ganz grausig also, aber dem reifen Publikum gefiel's,

endlich in der verdrängten Vergangenheit schwelgen

zu dürfen. Selbst das erwiesenermaßen unsympathische

Bühnen-Erscheinungsbild Wires bekommt im Vergleich

zu Tuxedomoon noch liebenswerte,ja geradezu knudde­
lige lüge.

Ja ja,so schnell geht's,und man ist g~nz unten durch.

Bei allem traurigen Beigeschmack h~t es somit auch

etwas Erfreuliches,wenn man eine Band endgültig
~bhaken kann:Man spart Geld. _-~

MflN liOnl THf,Tt~IlIS
""'I

'"f",~.~~~.

~
~ Ganz viel W;lchhges -A';,.:!t.~. .,., Ti 'rQ{l1 tal en
. I UXedOmOOnKonzerl

IVor "Blurt" trat "Copyright Wars" auf,und die mußte
ich mir ansehen, spielten in dieser B~nd doch Yuji

(als Hauptperson) ,Michael Schäumer,Mark Rader,Chaos
und Oaktari Lorenz.

Yuji ist es nicht gewohnt,auf der Bühne zu stehen,

glaube ich,aber er hat mich mit seiner Schüchternheit
voll überzeugt. Ich mag ihn,komme,was da wolle.Und

es kam:Kopien von Songs.Es klang wie Ritchie Sakomoto

(oder wie der heißt) und d~nn kam irgendetwas disco­

artiges;eindeutig Kopien,aber welche nur1Das Letzte

konnte ich dann erkennen, es w~r "1/2 Hähnchen", frei
nach Blixa.Ich ließ die Toten ruhen und ging.

__ Darth Veder

Was zunächst so eussiel1t wie der hirnlose fa­
schistoide Aktionismus einer kleinen Gruppe hirn­
loser bigotter heuchelnder Klemmschlampen in
selbstgetäll iger Säu lan( schein> heil igkeit a la
'Das Opferlo!lmm Allcia-Jutta' ist in Wahrheit der

Freiheitskampf einer Gruppe von Freischärlerinnen

der PlO lPuntian Liberation Organization). der
Existenzkampf eines durch 5 ich ihnen von /!IIlan

Seiten entgegen reckenden erigierten Schwänzen
bedrohten lilabehalstuchten nickelbebrillten Vol­
kes.
Den aufrechten Menomonstern ist alles recht: ob

Gebärstreik oder Be....ußte Fruchtbarkeit. ob Sex­
streik oder Schleier (der zeigt, daß man nicht
auf Anmache aus ist), ob SA-Aktion oder Frauentag­
demo das Land Punt muß schleunigst her! Wie

sollte es eine keifende Gewitterhexe auch inter­

essieren, ob die Muschi und der Schniedel über

oder unter dem Ladentisch verkauft werden - man

hat nicht umsonst jahrelang das Feuchtgebiet zwi­

schen den Schenkeln trockengelegt und frei von

allen (eingebildeten) Eindringlingen gehalten

und konnte die Energien, die sonst der blanken
Wollust anheimgefallen wären, auf den Kampf um

die wahren Werte lenken.

Am 8. März zogen 1500 Frauen durch Berlin - "Punt!

Punt!" schallte es durch die Gassen. ein Ruf,

der nachdenklich stimmen soll te. Noch leiht der

Pla einzig Frauenfundamentalfreund Chomeini ver­

schleierte Hilfe, aber schon hat aus München Herr
Gauweiler, entzückt ob der übereinstimmenden Mo­

ralvorstellungen nach dem Motto "Moral ist, ande­

ren das zu verbieten. wozu man selber nicht in

der Lage ist", Unterstützung angeboten, und angeb­

lich zeigte sich Idi Amin von der Geistesverwand­

schaft angetan und erwägt, sich als Gospelsänge­

rin (im Fummel) den PLO-Stoßtrupps anzuschlie­

ßen. Und zitty druckte folgenden Hilferuf von

Ursula Guse aus Moabit ab, der beweist, wie nötig

das Land Punt gebraucht wird: Ein k1_Junge (und eb&nso ein
kle<l'I8s Miidch&n) wächst schor1 mrt

..~"'-' -- dem Eintlu6 """ Potrlograf;e auf.
lIon jedem Kiosk glotzen einen die
,rnen-Totelblätler In, Dabei ist die
WlI'I<ung so hlrTnloser .Sott'-Por­
nos wie Prlline. Neue Revue. ~lly­

bov vsw. nicht Zu _ächten. Kleine
JunOll" sehen nur Frauen, die sich
zum SOl''''llIe... Benutzen anDiedem.
Männer daaeg8ll nicht!

So ist es vöjlig logisch. daß !lCMn
kleine Ju""","~. mrt Freuen
kanrl man machen, wes man ,.;~,

kann sie einfach anfassen, wenn ei­
nem dana<:fl ist. sie wQllen'!; je so!
Ich solb5l ........oe schon detI 0lt1l'9ll
""" Jungen im Alt.,. IIQI'I _ 6-ll

i ~ Jahntn an den ArWl gefa8t! Ko­
mlsc:h. we1 Kann sicfl 81_ von
Euch 1fpen VQl3llllln. IIQI'I eIIlem
kleinen Mädchen an den AtIch IJI"'
faßl zu WfII'den?

Schicken wir sie dahin, die Hutze)weibchen und
Püntchen, die pumphosigen Möchtegern-Opfer und

weisen Frauen, ins Land Punt, land ihrer Sehn­

sucht. Und hier ke~rt dann hoffentlich die Ruhe

ein, daß mann in Ruhe seine Pornos kucken kann.
übrigens vollkommen frauenlose,



KNOCHEN-GIRL,2.J.B8,Ecstasy•.• und irgendeine Ami­

Bllnd.
Nach einer Kurzvisitation dllS Bier=1 [JoII-Oöner­
l&dens schräg gegenüber VOlll legendären XEtOi

und einigen Einlaßschwillrigkeiten (der Kas­
senheavy kannte unsere tolle Zeitung noch
nicht) erlebte ich wohl das beste Kon­
zert dieses Jllhres (vorläufig!) im Ecs­
tasy.Der Eintrittspreis von l:5,-[JoII
wimmelte leider meine beiden Be­
gleitungen llb.was mit durchaus
stiindlich war.Dafür fand ich
schnell eine Ersatzbegleitung,
denn ich durfte meine Flllmme
Yvonne (von Jingo de Lunch)
volid röhnen, d ie allerd i ngs
lIn jenem Abend eine blöde
Hornbrille trug, was ihre
Ausstrahlung etwas min­
derte.Und dann KNCXliEN­
GIRl. Ich durfte sie
ja schon letztes
Jahr illl Geteilten
Elektriker erle-
ben,wo sie ein

besseres Publikum
hatten und Begeisteru~g

EVOL ~ßß

Heute wlIren sie noch phllntllstischer,lIber dlls Publi­

kum., "'US. 1! Jenes wlIrtete wohl nur lIuf die Allli·
BlInd,die danllch spielen sollte, und konMentierte

K.-G.·s herrlichen Lär~ ~it unqualifizierten
M Aufhören! ~ -Zwischenru fen. Diese 19norllntenl Se 1­

bige spendeten der ~chfolgenden Alllibllnd UIII·

so mehr sinnloses Gejubel,wlIs lIIir völlig
unverständlich wlIr,Nur weil das Amis sind.

muß man ihnen zujubeln.,,1!Würg!Waren
sie es doch,die mich angeödet nllch
Hlluse wllnken ließen,aber egal,viel­

leicht WlIren sie ja wirklich gut,und
dlls Bier ~tte mir meine Urteils·

,-/ fahigkeit entzogen, Für Knochengirl
jedenfalls hatte ich mehr Sympathie

übrig,schmissen sie mir doch ihre
Gitarre vor die Füße, und ich be­

gann,mit meiner vorletzten
Bierdose auf den Sa i ten herum­

zukratzen,während der Gitar·
rist Flaschen auf seinem
Instrument zerkleinerte.
Daher durfte ich auch die

Blessuren haben, die ich
erst später entdeckte,

als l!Iich jemand darauf

ansprach, (-Knochen·G i r I-lobes hymnen- S top- Absllt z-)
Als dann die Ami-Band langsam auf die Buhne kreb-
ste, hab' ich bestimmt viel herumgelastert uber
Amis und so und Yvonne fand das nicht so gut und
ich dann auch nicht mehr.so daß ich den Heimweg
aufsuchen mußte, Die Zukunft gehort Knochengirl,

20 GRUPPEN IN 36 STUNDEN-ECSTASY UI EfolPIRE sowieso. Tom Scheutzlich

Verans tal tel",
tragen, so daß

J14

Eine schöne Idee,so'ne Art Woodstock in Berlin,diesmal sind die Hippies auch stark vertre­
ten ,Aber anstatt Flower Po,·,'er heißt es Black Power (nach der Kleidungs- und Haarfarbe)!
Ich war nur ca, 3-4 Stunden am Ort ,WO ein Becks allerdings DM 4 kostet,aber für Bedürftige
ist sicher ein Dönerladen in der Nähe.Die erste Gruppe,die ich Preitag abend sah,war grau­
sam und ich berichte wohl lieber nicht darüber.Die zweite Gruppe (schwarz gekleidet und
sahen genauso langweilig aus) waren genau so schlimm,sie sangen sogar "Rust never sleeps",
.,.'as immer ein schlechtes Zeichen ist.Ungefähr zu diesem Zeitpunkt hatte ich meine Tasche
leer gemacht und so viel Becks .,.'ie möglich gekauft,aber es hat mich nur mOde gemacht.So
ein Dauerfestival ist ohne Drogen für mich zu schwer,da ich jeden Tag frOh aufstehen muß
(spätestens 9.30) mußte ich um 3 Uhr frOh nach Hause gehen.
Das Evol-Fest war ein toller Erfolg und ich freue mich fOr den engagierten
aber beim nächsten Fest sollten die Bands lieber ein Schild um den Hals
man weiß,wer diese schrecklichen Gruppen sind,Es wa~aber trotzdem lustig.



In Kena lernten wir einen netten ~gypti­

sehen Studenten kennen,ohne den "ü den
Bushßhnhof bz", den richtigen Bus nach
lI11rgad~ nicht gefunden hAtten,Der Busfah­
rer "ar totßl crazy,er schrie die ganze
Zeil ~eine Fahr,,!lste anund m"n roußte sich
nnr,h seine.. Willen i~ dner ge"isMn Rd­
h~nnrd"'Jn.o: in 'Ien RUß hinsetzen .ln seine",
schlln alJs~e"chmlickten BushAusch~n sah
er roit seine.. "einen Turban und schwßrzer
Sonnenlori1le aus wie eine Camicri.o:ur.
Gen"uso ruhr er dann auch den Bus,Unter­
we"s t.o~l\'" Eva mil dem Ma.o:en Proble",~,lJnd

n~rlr 2/3 drr I'ahrl hat si~ miCh,den Bus
~n1,I,hall~n.lch halte es ..ir scl'"ierjger
"on:esle I Il, <JMBu.' ralrr~r dazu zu Ubf:rredc[j
.,Iltcll 'n der Wilste anzuhalten unoJ ~s

i I", kl"r",.,,,chcn,<lal\ sich mö.o:lichst
~""ar c,,,en l!ll.o:el sucl1en IOUsse,da Eva
""slrelcn mlln.l1~r F~hrer hielt All "in~ ..
11,;",,1 "n und der ganzc ßu" lachte und
I':~" _"nnle aUAlrelen.
fn It"("gh"d~ gln.o: e" E"" denn auch wieder
I",,,_,r[',und 2 Tßge spilter "",cMen wir die
....r~l .... I\onlsrahrt r""s "ufs Mcer.IJas W.~ßser

,"1 ~" kl~r,dnn ",a" "0" Hoot ""S an Stel­
IM,"" es nichl so tief ist,'HLf deI' Grund
srhc" ~,,"n,Wlr ""I,en viele "mte Fischc,
1.. 11. den Pnpa.o:eienfisclI,eine Ri~senschild­

kro;le,rinen Manta,einen Barracuda unei
den .o:ef'lr~l\tel.e" Steinfi~ch und jede Mellge
!"rll('r''1Il"I'cn,vor <I'men sich die "'cist,en
fll,'<;l1telen.lJei eine.. Kor,~llenrjrr sind
wir dann schnorcheln ge"nngen,lIl1d es ist
,,,,I,,,,, "erhllirfend,"enn "an "lles in Nßturß
sirl1l Lln,t "icltl Im I...... rn"chell.
A"r eine", KuUer h"l", ic.h dann ria" erste
M.11 ~~bratcnen Thunfisch ge~e""en,der

mil d".. ''''s der Dosc nichl ~" vergle;cl,en
i"l.Bei einem Es"cn in "0 eine", Touri­
Heslallr"nt holte ieh ",ir dalln fjlr "",l1rere
rn~r di .. Schci~erei,T1nd so ver~ln.o: die
Z.... il. sehr schnell llnn der T,,~ knm,,,,o ich
mich "iedel' lr"ute"llt. eine.. ll"" 7.U rah,'en

Wir f"l1r.. n denn ;n <Ir"
N,,"ht chJrch die WII"te lOH cinem IJlls,<Ier
,ni I ~ i rkond i tlon LInd eine", Vi deorekor<ler
"'J,~~rr,lstel ""r,"ur de .. wir einen arnbi­
srh~" ~c"jonfilm,,,i"en Psychothriller
lln,i ein jndische" Musical in eiMr haar­
st,·II"t.olldcn 1"ßul.st~rke lmtnrhalt,..n ""rden.

·1 nie lel.Zlcn vier Tn.o;e
in 'airo war~n ",it, Mn "chön"ten,inmitt~n

,r1ic~e~ Cl1nos ßUS Men"ehen und Riech I'Ulll­
te ich mich am wol11sten.2 Tßgc besuchten
Wl r de" K"d"l ini -M"rkt ,einen I\asar der
n" ~rol' wic SO 36 iSl.Wir hesuchten die
Silherl1llndler i~ ihre" Wcrkst,'tten,<iie
i..Oolrl- und die lllcchMllrller und die Stoff­
Mndlrr.Re"onders hino;erlssen "aren "ir
von 'kn il1 nllcn ~'"rhen schl ....~rndcn Ven­

I Li lllt"ren,<tie ""geboten ..urden,

I ~ls 1ctZl~s hesuchten wir d~nn dIe zaa­
<lell~,"(J do" I'l'0pllet Mol1,u'",led Legrlll>en
i~l "nJ von de,' ",a" IIb,,.. ')Je g~nze Stlldt
gucken kllnn,
K"iro tst die laute~te und chllotiBChst~

Stadt,cli" ielr bh jetzt geselren hilbe.
JJbcr Buch dt~ schönste.Und als ...Ir nach

auf (, Stullden Flugzeit In einem BVG-~us nach
mit

Hause fuhr~n,k"'" ",Ir llerlln so vor wJe
ej n "esldeulsehes Provin~k"rf.lOauber ,auf-.Ii gedl~ml und oroJentl1ch."" ;l~i~~~" Th1....

il*l;i~
.. ;15

N~cIt 5 T".o:en sind "t" drlnn Meh AS~lIRn

~efnllren.llhe[· A~~\Inn .o:iht cs nIellI, viel
Zll herichle", .. ir ~efiel r1i~ Stadl erstnoßl
Ilherlra1lrl "icbl.,<l~ si~ .,'ch ~n einen KLlr­
()rt rrlnnertr.G,,",_ ~r"!ilrncn~"crt ist noch
die Fahrt w" StnlJSec.VOOl Stall~ee seihst
h"h<>n "Ir J"nn ~uch nicht viel I:esellen,
"eil es ~" ""in wa~ 'md "ir kcine Lust
h,,'rell," k.. Fußmn"sch "om Rahnl10f hin
"Il'i 'urlIek 1,"' j""ren.~uf der Rilckro1hrt.
""I'den "ir d"nn von neLJgieri.o:en SChUlern
nl.,r OeLllsclll,~nd alJs.o:rrn'.o:t,unn Ev~ wuroJe
"'i' de .. nr"e~ten Psrr,l", eingeSChmiert.
N,..r.h 2 Ta~en machten wh' un~ dßnn
derl Wey, n"eh Ken",,,", vrm dort aus
dem IJH~ ans Rote Meer zu r"l,ren,

di" .... p •• ~k~.wt" -Teml'elanla.o:e,d"~ sa.o:en­
1Im~'()hrn" T~] der 'ljni~.. "nd-oJen Swi"""jllg­
1'<'01 "".< Wint~rr"l"c~-ltolcl",

Alle dirn" S,..l1el1swllrd;"keit. .. " lohnen sich
",11 h"~\Icllen,lH,,1 "'" mehr lll.~r sie 7.L1

"cllrrihC'n,wLlrdc ich IJlJchcr rlillen .. ilssen.
"ir "anrl mnn dch ja in der Uii~herd n"s­
l~; I,('n
I,,,,,,,, srlhsl h~l ~inrn rl1""I,i~eh~l1 St,,<ll­
,'''r'keh,·.Ke~olldr,·~ w"llIl~i""ir. i'"h"en dir
~"lrnch-~"'''''l1er,~ine Ar' I)ros"hke,d"rclL
,ii<, "~~~nd ~"~er~L ~c.<rI,I;!'1.~Ulcllr i~e II~nd­

Irr vC"sllehr" eInen st ..n,lly, ilher'6 Oh"
,-" I1"'Lrn.111 I."'n,· ;H "." hesol1ders ~~hl i .."
,,,,,I ''''\llcl""" i 1>." ~s <:chan ~e"~t'vl,u", jril~

T,~".,'r ,,,,,I O,·nnr." "" r(,jl,cl1rll.iI,,~ die
'1~""", ,I"rt "" ilr""r ""d,tie~t .,,, d"n
dfJmlichr" 1'''''''''1,,,1- und '."'USl"""is'.CIl,dir
",ri,t "11,',, "'I<lr ,"i~l ?1I handcln ".LI ilh,,~­

1"01""" i',·,'i"~,, k""I'r".I-,,, hA' 11""'" tolnl
,,,,,,rn',"""" ~l' dirsen we;i\~n,lirr

,''" ;,r'.lel,r II"n~r",lrn SO,,"c"""'''Llzhl;lrn
et"m.. li"h 'irei".,clt.'''e"d Illnler ihrCll S'ndt­
r""cr,·"."III,r i1i~ si~ ,i'i ~n"7 alll'~r,'chmis-

wi,,-rn ""rl", i I "I srh\"".Si" r'~ i t~l, "a­
t""1 ie~, '01'''''1 n"r,d" sIe me;~1 nllr Shorts
,,,,,I i-Slli," r'·"r.rll,""~ ,lle Ar..vp'cr
:'cllirl'"'' ril\,lr",~.,,,1o "il1i~e deI' .'""rnarlll­
"," k""kr.""~'""ri~t"n,'n drr Md,n.nlll
:"lJJi~ "",I Ilil,pirs.~in<l 00" dlimli"h.
W", I" rin"", 1,00"d,w" "erscl,lrierte Fr",,~n

l'lIl.t""rel1 ""d die jsJ",.iG~hc" Geselze
1l("'I·scll~",i.. r-Sllirl ,."ml;.ul't w" '''' der
:;r;tr d,,, lit'en l'o1S1 ra"~ldin.o:"rI u"J d"",
nOt' 11 Ilnt-l'aTlr.s r,ri;!>t, ist cinrach eine
IIr,'""sr"cdcl"", •. II,.,I", ich ~idll 'u,,· cin""l
~rGriL"n,"Qlldrr" "n!' leide" vi~t 7.<1 lt!iul'i.o:
~n""lrerrr"

~1'(J,,,,n e, gleich vorweg zu ncholen,l>ci
den ",,.,,mide,, si"d wi,' uuelo gewesen.

~I~",,,,,, "" ~leicl' vOI'wei< zu lLeiLmel1,jb,!.>e;
<I,,1l I'Y'·B.. ;oJ~11 "inoJ WI" D"eiL ~~W~"~I1.~,~

";l1d "il,UJCI, ~ig"nli"ch und ~s stinH
d,)I'l n~<;h K,,",ej"ciL~il\~.

N,,~h ,'in«lo ~lw"" ,,,,lrei ..1 ielre" Flur roit
~l"~" I", nbell lal(l'd' les w'" so."I"
w,,,·01~ deI' I'il", 'C'i<~",W"" in d"r ülle"
K,sle ""cll ur'LIl Sl~~~t),IBnd~'~" "I,
sl'"l"n AI"""I 111 K"i,·o.
I'. (;",,,1 11",tc C'",,,,'<! n~~h eine.. ""Ili,'
!tdti"'I,,,,' "Ch,,"~,'-M'"Lel''' u",t de", 1I1,Ii~I.""

Fi,,,."i~,'~,·,,," ,V"" d~III wir volll~ 111,«"1'''''­
1"'1' ~'Lrr'''~",,,ell c'" ,<J ~el",,,11 ~i,,~,"t""­

dCI1 wLJ "0' Je .. Ikli0I'"ILs-~iq"",t ""d
~u<-lildl l'l" 1"".N"dl ,'I"'Y~'" lIin u"d
1"'1' 11,,'lL'1I "," ,I""" aLlel, ~ln~,und .. ,.
SBII"" "" ~iel..,,, I'~I-son"" in ~i"ero l'eL\~~o,

\(JJ,.,I,,' ,I~., 11,;~k"iL" ull~ IJalO~" "u,
"Jlc-r ...~i,'Io,dic- C"""~ ~'HI~l'lidJ y"('k'~"1

d" '''L' ,Ie.. 1",i, .. hJ'~' JC'II d"i'I,,'llL'1I
I ,,1, r'I"'~ i ~ ""u~~"a,'h' ""1' ~n
IJI~ .", k,. Yl"" ~lJ'I'UI" '''~ Hotel w~"e"

\'L'ilL~ Nel',«n~JJl'ItL'_f> 11~''rs('ht ,IJ~

I,IJ'''"'' """"el,te "u, dL' ~',·"s,~.Jc-d~,

L,I"",wl" ,'u ,Ir.. l:"r'IIII,II,,'e" ~u,n"i~~J"

\;c1"JI'~ WJ"d llnk~ UILJ I·~ct,l~ 1I1"'['Il"I',~'ctl

dH",,'i~C'I,~n!:,'d'·'"I.;l,J<'l' ~y alwesel"Llttt'n
"",I ~" L'L"'f~" ~n,le,'e" ,,,,ltr,Mctrr,,,,,.I,; "rLIi

~" rL"~,,,'~ I"'tt" ,'~ UII~ "I'"i"ltl ""d
11. I","ell ""J'~II 01"01,,1" "Ulrs" "U"Ii~" un,l
"I"'r,~" z"' h',rell.
N"ctL l'~g~1I d~I' Ildtik irrt (;1'ollst"d'JOol"ch
,."IIL'~n ."'. 101' (j~, I-:is~"hah" ,1<-" ~~"~~,,

hl!I"~rl wll' '"it <tel' Ei~enhal\n "ach t.,,'or.
\~,il' I'uh,"'" de" ~~""e,, Tag jHII~,",~i"'

;.II'~I· ncl>cn d~", Nil,uno I,;elt~n vergelJlich
~u~~eha\L nach Nilpl'~,'~en und Kl'okudll~".

IJ"s Ilil',,1 scl1iromeJ'te JrL ~elll",n SDtt~"

~I'"'''''' """ben,'"an siehl die !luueJ'n il,'el,,­
dl~lIl ",,1' il.cen I'dde,'n arl,.,i'''''',,)ie I'e",e
lI"eh l"'11 ~"olle" '['ci I l",,'cllt ,,~rJe" wie
,,,I' ,i~ler. 1'<lrldeCl JalLren.Maneh,,,al "iL'd
d,," Nlil,,1 sel,,' eng u"d dalln ist auf ,)e,'
I."ke" f'e"~le"~eit~ ~ic Ode WIl$'e und
"u,' d~r ,'~~Ilt~" ~eite d"S satU Gr1ln.I~I.

"JU' volliy 1,;,,~,Jt'I""~1L urld ring sdlon
"",vun oJ,,~ Scllonlleit des Lande" "" sclrwa­
1-~I",JJhe, ,,15 Wil an den ersten Oö,'I'el'n
""oJ spllt~" ~u~clL ,lie ~~uilen ~tndte l'ulLren.
w"['d~ ",,,,, s~I",~ll Ja,'"" erinne"t,dal! ,\gyp­
l~n niclLt dJJ~ l'a,'uJies ist L"LU daß das
Niltal nicl,t we~elL se,net' Schönheit 50

~rlJII i",.Mit nur 3 1/2 Stunden Verspätung
"acl, 111.'<'1' 15 ~tundelL ~almr"h,.t k,,"'e~ wi,
", Luxo,' an,
~'" Ilahnhöl' laue[·te eine Horde von Hotel­
~chl~pp~rn,~ellen "an si~h ll<lr du~ch Nicht­
beachtung el'weh"en konnte.~",hün Huf dem
\Ie~ '11'" ltot~1 wurde .. ,,' ~lar,d~1I I.uxo'·
~",ro '" ~Ieinf'o,''''''' i~\,u",t "a~I, ei"er
I;,,,, .'11 N,,,,h' ;" Ik>l L' I ,'I '!<'!tt ,.' tell ..' i ,. "1",,,
den Nil nach Tl1eoon und ,"i~telen uns ge­
~~rI,jber den Memnon-Kolossen in das M~ .. non­
Hotel ein ,Später (b<!J,;uchten wir ~ann den
I':i~"ntischen Karnak-Te",pej ,an dem die
X.o:YPle~ durch "Ile D.vn"sti~n ~~bß"t h"hen,
den " .. Njl li~.o:endell Lu,,,r-TelOpel ,noch
eini~e andere 1'e"'rel,~a" Tnl der Köni~e

eillige ~ndere Te..pel,das Tal der Köni.o:iu,,
•



Staubsau- Sablnch~n aus [reuenbric13cn
ger .. /88 unö anö~rts, ~as t~~~~~i't llon L'lnlte 1 IJor

greIfen künrtuJ zu weIblichen Archltp,'dcn,(hp
die Spülerl 11111 IlsLlqer RückslChL ,luf Ihr!' [111­
sengenosslnen hüher ~lnbrJnqen. NaLurlicll lJ11J1
es auch g,'oOe I rauen. BJrqit f3reuel oeler elle
d~inische KbnlqJn 1'1<:lrqarele, elle brauchen IIfln
HilI' alls I)IChl C11 uwaschen,

Den lieben Lesern, sowohl denen m1t ßusen®als
iluch dellen ohne diese vieldiskuLierle Sonder­
ausslaltung, wird ohne weiteres <Jrlhand der Ü­
berschrifl dleses Beilrages auf~lerallen seIn,
daO es hier um das ca. 50 km südlich von f)ols­
dam gel eyene L~Jndstädtchen ! reuenbr letzen ge­
hcn soll, sIcher den meisLen lJekonnt ,Jus dem
VolkslJcd "SiJbinclJerl ,'1,11' CIll fr ..Hlenl.llllmer":
"DCl kiWI ,JUS I reuen!Jrlefll.en eIn Junger n"lnn ...
dilher/dcr wollle yern Sablnchen besilzen/und (f.IJJ.~;;;JJ~~!
I~;ll' eilJ Schuhmi.1Cher".Wem JJeqell dIese Zellen
rdcht qcll'qerJLllCh "lIlf derJ l.lpprn'JVlel I u::ber ~..5 0: Q
ClI,; l;:'l'" (I,IS scllJäfrI(Je rl'eUerILHie\.l.cn ~Jür- 5lcher l'Jlrd lllU' let7L Glisejllqe luslJmmlllH]
de Ich lJber das Gronsladtqesurnse von KOJ 1'0 enl <jeqenqeschlllcllerL l'lerc!pn, wenn I eh 11\(' i rll',
lJeisl-)JclswcJse berlet.Lon, uoch \~<Jr lch fluch li<:lO OsLerhasen und -eier .ICl vJlJhl dll~ I'l'r(('kll'
niC' dorl - .insl)fel'll IIIIlß Ich hillLcn, W<.JC; die (]!Jerlellun~j von KnpcrlhClqp(l ll<tch I rell('nllrIP!I{'II
OI)cr~i('IJ["jIL ver~'I)rlchl, Ich würue lneJn('ll Ar- darsielien. t~l)h'll ich lilJrlq('n~; III eln('1lI ,,1!~;

Likel ;luch gerne (l;ll'IIL bÜ(jlnnen, vun IJluhen- dcm Jahre I,)(~ Sl,H11111pndOIl lrauanl qpf'lhrl'rl
den I3lümchen.uell;Hjlichell Scssclrl, geulldeterl wurcJe, der 1m Gc(!ens~ll/ l.11 derJ h('lllc qch,iull'II
ßurschchen mlrl" Icuschcllqen K.1SSen LU schwi:lr- nlchL vallsl.;HHllq, ~jUndenl nur ll'll"Jl'lSC ,HI~,

IIIen, aber neIn. (eil belJLnne .. !ln mil Clner Pappe beslehl. Llrl blßchen 1I01l und ~lcl<tll 1~11

Fl',-lU, dlC Ich nCLlllc:J l)co!Jncillen konnte, wie <:luch cj:)l)el, Der 1-;-lhrer ~Jilr Cln nC'LLer 11:;l-I\IIY
S.18 Clne IlIJndc:>lCllS rll'el II('Ler l"n<je Garul- namem, :Jcn. dC'r Clll(' ! reundin hnl, dl(, :>11 1~1I1-

neno;liHlljC dU(Th ClrJCrl 1'<.IrH<lJIILrullsch<tller ,tin (je Ilaare 1101. dan :'il(' .Jedp Nacht ('111111"] 'IUfl
U"hnhof rrll-'drlChslrn(Jc Lrilll,-;porlJerll-', vms \'JLJchl 11ll(1 Scll'ell:"DlI llelyd <lur" ITH'lrll'r) !l;),J-'
111[" \lcrsLiilldllc!Wn'Jl'l:;I' rlll'ilL leicht fiel. rcn I1 '._ IrJ Irp\lcnlJrl('L/l'rJ IW:iUl'll\.(' 111,111 d,lIl1l •
;rlll'I" !Jllll'r (kll Il;rl[CI" 1111' Anslclll'rJdell flil e111CIl 1«)lllnd1(~!1Llldllcr. d('l (1('i)enh('1 ('Ille~;

AllllJs{'llIelll ~j'];"fllc ,111 ClrH"lIl Orl. VIU von Ami..iSt> der in der DDR nJehl lill11r('lchen prllliill'll I(Hl-
IIlcnl IIOrll\;llcrI'JCISC c'il('rlsO\~elliq dIe Rede lS:-~SlUdlUS helrellll, I~(] 11('1)[' rIIlr l)['k,lIl1ltf' l]o;l-
l~ll' \lml ll('h;Hlllchen 5(;:;(;(:'111. /'\,In konnle qc- Wesen elrllqe qClc"Lrcll'iJc CIWll~,OII" ;Iuf Il,I(H]
1,ldc/l( :;;IIWI1, d,lll dl'lIl ~lcbl'nC~lJLI, i'lIllj('IHHlI- ')Ullrllpn, WO/li ic'l1 l'lrl ,'Wlllq 1111 I IU:;llllllllPll dll'
"1('rJ, CI' Ilill[c IJ81 dl'r [rc,ch<lffunq der l~ell freundliche LJil],ltIlIrHJ lHll.l.f'. 111 dlec;crli klplrll'll
t'1118r\ (";1'(1l'rJpoJ l.U einer bliilH'llden Olume oder AchlspursLlIdlu "lcllprJ einl(jC' fl'lnf' I'JC'Cit 111'111'
('11ll'1I1 ku(;c1H'llljl'll KIssel1 L'l'rlchlcn "Jull('ll. Gcralschar':"ell herulil. Llm! 300 DH [ur p.lrlL'll
I'Johl so cL"J;)s wIe der Crcll/lihc["qilll(] rrled- SludlOl<.JCj 1sl <luch fur DDI1-\lerh~i1lnls~.;(, lJb('r;II)~;

l'lCh(;lriJflc il:ii,c ~,Jr~1chItJebcn ITlljc,c;en. Nebell prelsglinslH] ~ dueh l('h sull\.e nlJdl hlll('ll.
dCl" C<1('(ll(1en~:il<Jll(JcnLrurl~;p()rleIJrln f.lcl m1r hier l.U fach~;impC'111.[1l1 Aulor muO 1IIHnCI d,l-
rHll'll OillO !\IH'ILI' fr,-Iu <luf. lHH! LVi"l' e.lrle ij]l- reHl dellkell, floG dIe I esel' J,1 rlll1" 1<11('11 (,IIHI,
llclw, diP nllkruskopIC:il'!1 klCJrl Wdr. sodall SJe dle \lun ;11] derl D<.Jlc!I,ILiklen IHH] iOI"IIIl'III. die
nlC'lll ,1Il dIP Scheibe Ilf-'r<lnrelchte, dJ(~ dIe IHIS SlUUlufLichlelllen (JUS 81 jOll Kiirpl'J'iJffllllll(j(,ll
dl'oisL .. und l~eh;lrrllch llnl;:lßbcljchrenden \Ion~ her,JUskClmen TiH] wHI N"whL,d<IO melllC' L['~;l'r

dei) qnaJJ q [1111 aßqcwdllrendCll lrcllnl. lind ~ JiJ VUll Lill d 1cscrJ OJ nyPll keJ llCIl Seil )111111('1' h;l!)('ll.
dilher _ihren AnTI ill dIe Iliihe Il;l]len IlIIlrJlc, um sondenl gan7 elnfilche JUI1~len und Ibdclwrl ~;lll(l.

dIe AufmerksiJlllkeil des [Je"llll\.eIJ LU erlonqell. dIe slch nuch 111 der Ausblldurllj bel lnderJ Oll!'!"
Kleine Leule habcn es holl s('hl~cr. davon k(jn- alJer - cl;] darf mon keJne ScheuktLippen ilillsf'l­
rlLc l..fl. <.ILlch l'1.lchael Cerhardl, der ebenfalls zell - hauflq auch vergebens auf eInen Al'uc.lL~3-

\lcr~,clmindelH.J kleIne Slaubs;luLjer-Aulur lIIanch oder Aushl.ldungsplaLl. worlen, rCSJljlllCrerl,
Illul]-l<'JslJyes Lied sJrlyell.Dllch <.Iuch große nul der rlClsche ki:lmpfen oder Cjclsliq lIerijdcll
flenschen haben relchl1ch AnlaO. KLHJr"lieder Neln,neln, e1n Aulor darf die leser nlc!l~_ ,i-
vorzuLragen: Obwohl ich Illlt meinen -llJ4 CITl berfordenrn.Das sind jel <-.1118:i (j,jrl7 ell)f'Jell.
keJlleS\~elJs eIn Rel~;e bin, i:ir()erL es IlllCh doch SChlJler und Sludenlen uder JUlllJe Arbeller,
schon sell vielen Jahren, daß ,dlenorls Spü- Wlt"D"1Ln::IWllv.cr des Jnduslriellen leil,dLel'~'.

len und Waschbecken viel zu niedrig angebr<:lcht deneIl der ~Jesll iche Alltag nul Schleqeln lind
sind, und diverse mir bekannte Herren, die an Keulen auf den von Sehulstress und Ulm~elLver~

die zwei ~1eter heranreichen, berichteten mIr schmutzuny iJusqemerqelten leibern herlmirililkl,

li.1.'lUbhafL. dalJ ihnen Abwaschen eine _~Jll'~llche und die SiC.. 11 diHlIl. vun Ihrem blOchen 1,lschon- \
korperllcllc lJual.se1 uncl lhnell ernstc Ruckell~ yeld mal elile Pnpqruppe ansehen, damIt. sJe
beschwerden bere1le. Und daher melne Ich, daO mal wenJqslel)S fur zwei Slunden olles vprqes-
sulioHlye rJie Ht:rl.'cn ~rchiteklen die SPU1.en in sen können, t~as sie bedrückl uuur SIch den ]
Klnder- und Frauenhohe a.nbrlngen, sül1~n <je~StauLJsall(jer kaufen, den SIe dann heImlIch un-
fälLgst auch KInder und rrauen dLlS SlJulen tel' der Schulb,mk lesen.

j;~;hmen, odee ,bee d,e BaUgeSel~Scharten., sV
,



!OHSlZt3Ung uon "SabinclWn aus [TcucnbTict3cn unO anOCTCS, mas ~raucn Bctrifft" u.Onltcl (:lax

sogar schon Frauen gekannt, die sprachen so
laut wie startende Mondraketen, und das ist
keineswegs übertrieben. Aber jetzt wirklich
genug davon, zuruck nach Treuenbrietzen:

• ~ $
~ ~@------ '~ Ostermotive

~~
"ö"'ö"'; ...-
"fJJ

Also, wie gesagt. auf Ziffern, Zahlen und Lehr~

stil7e wl11 lch verzJcl1Len. Nach dem Gesinge und
Gezupfe gingen WH in dle Sabinchen-Klause(un­
weIL vom Sablncllen-Denkmal) ,wo ich mal wieder
erFahren mußle, daß Vegetarier es im anderen
1('11 DeuLschliJnds noch schwerer haben als Re­
qlmrql'IJllt'r. Ich uekclln nlchts als ein pa<lr zer­
klwht [' K,lrLoFfelll und dle salLsnm uekanille
DDil- I I' Iko IOr!' \ ess Iqsaure ('lrihrchenraspel, eS51g~
~i<lU[Tr llolkohl.cSslys<wrer liJel0kohl) vurqesetzt.
Immf'l'lllrJ h<-ll es Iluch qefreul. daO es auch den

11"1'1"('11 Kadaverllcrschllngern In der Sablnchel1­
klause nIcht geschmeckt hal. Da mußle der Leib
di-Hlfl auf andere Welse lJefulll werden, so manches
C;ltl~j ,'Jurde eJnljcschenkt.lm Nu ausgetrunken,
\'IH'dcr aufgeflJlIl.f'lngeschul.Lel uS~J,usf. Ich N<lch illegal schlafsackverbrachter Nachl
d;-lrf sagen, dClß dJe Gelränkefolge BJer-hlcJn (Mein Schlafvisum gall nur fur Ost-Berlin)

rSSR) - WhISky - Sekl - 1.JhlSky- Vodka mir brach ich mit einigen ileITen zum Stadtbum-
nichL Jm qerlnysLcn geschadel hdt. Der Atmos- mel auf. Kaum war die Slraße betreten,zuk-
Ilh~ire In eier []eselllCJen Runde uberaus förderlIch ten vJir zusammen: [in furchtbares Geräusch
Will'. daß keIne Damen "Ilt~esend waren. So konnte schmerzverzerrte unsere Anlitze.[ine Kreis-
III f dann <-luch selnp SLrclchholzspJelchen vor~ säge? Von einem Lastwaqen <'Jllfs Kopfslein-
fllhren. 1)('1 U('llel1 "'5 d,ll'um lJlng, dJe Hölzer so pflasler fallende Mi.\chkannell'? Aber nein: [s
Lusi:unrneflluleqerl.ucl13 slch J rqend~~<lnn eines obs- W<lr nur eine ällere freuenbrietzerin gewesen,
Ion aufrJchtele. Auch verbale Zoten kamen vor. die uns einen guten Tag wünschte. Zum thtlag-
Ddrr1Cn ~'J8ren dn vi.illlY unpassend ge~lesen, betayte essen(KarLoffcln Iflit Raspel-Salat) lnmk ich
KOlnlllcrzlenr8l1nnen IHll Lorgnons und Hurrohr eIne Flasche ronic-~~ater, vJObei mir die Osl.­
lli:itl('n ~')lI'kllch keIne In der Ecke silzen können. Kump<lnen erläulerten, daß DDR-Tonic kein
Die r rCluen h<.Jbl'n SJch j<:l nlchl groß verändert. Chinin mehr enLhalle,weil das IU leuer sej~
Il'lJhl'r SInd Sie In OhnmachL ger<lllen, wenn sie StattdesS8n verwende man als Hillersloff
einen Iweklpn rbnn qesehen haben -"~Ion Dieur" - Slrychnln(dHs ist kein Scherz); mCln müsse
111'1111' I ('I'Libell sie SprellljSloffanschläge, l~el1n s.le 8ber 48 rl<lschen bInnen LVmi Minllten trinken,
;1l1 r eIne l' I el mJ,md e J nen nackLen Busen@sehen - deHn 1 l es lüdl ich wi rke. Auf der F1<.Ische sLehl
,jl'L/! h,llJen d]esc schrecklIchen WCIber (8ln ;-Juct' Ledlglich;"Enlhf.ilL kein Chinin". SOWilS
Ilck,lIlnl€'r von mir benulze kürzlJch den Ausdruck wäre bei uns nun aber duch nichl mÖlJlich.
''f";n;cho-ttol,-:en'' .LclCler gehören solche Ausdriir;ke Auch die Vollmilch ~Jurde vun der DDH aUlJe-
nlchl IU melnem aktIven \oJorlschCilz) einen An- schaffLEs giul nur nuch eine 2,2~~-i(Je Plür-
<;chlDlj auf dCls [lSZCll-KJno verubt, I~eil dorl drr:l re, \~as drüben <:luch nuch mil "besserer Verd<:lu­
cln rljlllch('n meJnes rreundes Steffcn Ulbrlcht \!J/ lichkeiL"begründet wird. Buller gibt es Cluch
lüufL. Jn dem uiescr m8.SLUrulert. Ich spiele nicht mehr, sondern nur noch Dreivierlelfell­
In dIesem rllm Clncn ungeschickten Kellner, mas~ buller. Deswegen brückell d<:ls Leug L1ruuen su.
lurblcre aber nlchl.DeSl'Jegen 1st der Film <luch Man kann <llso sayen,daß man zumindest butler-
kein Publlkumsrenner.Gel'l<lll gegen Frauen kommt und gelri:inkemaOiq hier im Weslen bes"er dl',-ln
dA keIne vor. es Isl eIn sehr rutilger,zärl1icher isl, zum<ll es jelzt endlich bei Ullrich
kleIner FIlm. Aber Frauen, dIe Gel'Jalt. gegen klei- 'Trambojse-Mort Subite" zu kaufen gibl, LIas
ne alternalive KJnos ausüben, gehören hart be- wellbekannle belgische Himbeer-ßier.Das isl
slraft. Der radIkale FemInIsmus, der jetzt aller- aber keineswegs eine süße Sekretärinnen-Er~

orlen Immer unverschämler aufLrlll, Jst ohne frischung·wie "Berli.ner Weiße", sondern etwas
Z~'Jel fel eJne ge~Jlchllgere Bedrohung fur unser überaus herbes. Allerdinys kostet eine klei-
l.anU als 101000 NPD-~.jähler in Baden-Würltemberg. ne rlasche DM 4.20, was man allerdings für
[s kU(1[ILc ljbrlgcns auch seIn, ddO dIe Anschlä- ein Bier n<:lmens "Himbeere-Sofortiger Ind"
Ijennnell gor nichl Slcffen:::; r 11m, sondern den ruhig mal anlegen kann. Nicht zu empfehlen
im gleldlen Prugramm laufenden Lydla Lunch-Kurz~ isl jedoch ein Besuch der Gaslhausbrauerei
fdm gemelnt haben. Das wäre naturlich etwas "Luisenbräu" am SchloO Charlattenburg, dort
anderes.Darauf kann man ruhIg Anschläge verüben. sitzen nur lauter kreischende Weiberstammtis-
Aber jctLl genug davon, oder neIn doch nicht: che drin, das Bier ist fade und macht nicht
Frauen SJnd oft nIcht nur gefährlJche Bestien, besoffen. Außerdem steht auf den Gläsern
sondern auch noch schrecklich laut. Staubsauger- "Seit 1987", was irgendwie blöd ist, Und weil
Schreiber-Nellzugang Tom "Der kleIne Punkjunge"@ ich gerade am Nicht-Empfehlen bin: loriots
SCheU."LliCh hat mir neullch erzähl.t, daß seine~"Ö.diPUSSill muß auch nic.h.t sei.n. Opi .scherzt
rreundin Dalsy nact, einer halben Flascl1e Bour- fur Uml. lJer bIedere ~ernseh-Humor 1st zwar
bon so laul wie ein startendes Flugzeug gesun- nIcht so unerträglich WIe Otto oder Haller-
gen hatte,was lcll gerne glauben vall. Ich habe vorden, aber sicher keInen KIno-Abend wert.

j ~. Auf der neuen Morr isey-LP dageqen sind min-
_ 17 l.J)t destens drei gute neue Ideen. Auf Wiedersehen.
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Also,Leute,seien wir ehrlich zueinander:Wir
mögen doch alle "Charts", "Top Tens" und
wie sie sonst alle heißen.
Jetzt nun endlich gibt es ab "lai-Ausgabe
die "Ich und mein Staubsauger"-Charts,
und \~ie immer bei den Charts geht es um
Polpularität und Verkaufen.
Also,Bekannte und Unbekannte ,schickt uns
euer />lachwerk (LP, Single ,/>laxi, Tape, Buch,
Fanzine,Video usw) und dazu eine Summe
Geld,Bier,Sekt oder sonstige interessante
Naturalien.
Tja,und je besser eure Beilage zu eurem
Produkt uns gefällt,umso besser habt ihr
es an uns verkauft und umso populärer
wird es sich in den Charts plazieren.
So,get in to the Groove,es lebe der Payola!

h'ir danken ~lonika und wünschen noch 5
Jahre Loft (und 5 Jahre Staubsauger!).

Richtige Antlwrten (alle 5 zusammen) \·,aren
ziemlich mager,aber ein paar sind doch
angekommen.Der Rest I,'ar zu 95~ falsch,fast
keiner hat Die Unbekannten,Soft Cell oder
das Got teshaus ausgeld:l.hl t. Zu hart?Na ja,
muß aber sein.

Gewinner (je eine Loft-Freikarte)

1. C.Rathenol\,:'lax Str.14,1/65
2. ~.Schön,Essener Str.32,1/21
3. D.Obst,Bredow Str.16a,1/21
~ LHaase,Glockengasse 1,3340 IlolfenbOttel
~. R.Duff,Bernburger Str. 23,1/61

I.Die erste Gruppe,die im Loft gespielt
hat,waren "Die Unbekannten" (mit Family
Five und den Toten Hosen)

2.Soft Cell sind nie im Loft
ten , aber überraschenderwe ise
und The Bangles.

3.Es sind ca 600 Gruppen bis jetzt im
Loft aufgetreten.

4.~lonika Döring hat am 5.3.88 das Alter
von 51 Jahren erreicht.\'hr hatten eine
Antv.'Ort,die behaupt€te,sie sei 21-was
bedeuten \,rürde,sie hätte mit 16 das
Loft ange fangen, sehr schmeichelhaft.

S.Und zu guter Letzt:Das Loft t\lar kein
Porno- oder Punkschuppen,sondern ein
Haus Gottes.

HilUM Sie'8 fIMIIJ'1
DAS LOFT - QUIZ ~
Die richtigen Antworten waren: It3

DIVINE IST TOT



Yumen ohneDuff.

Ein Bericht von AnneWilson ,

dort blieb ich eber nicht lenge,denn ich hesse
Jeden Monat bekOlllmen wir Platten geschickt Kneipen,und es wer so schwer,sich mit einer

von Firmen und Bands;und diesm<ll war auch eine betrunkenen U1l8 zu unterh81ten-mein Gott,kann

"Blumen ohne Duft" LP dabeLDie Platte gefiel diese Frau trinkenlieh wankte elso heim.

mir ganz gut ,und Ulla sagte:"Die treten sm WOLLT IHR MEHR?

Freitag im Ecstasy aut"."Na ja",dechta ich Zuerst wollte ich heute ja zum Slurt-Konzert.
mir und Ulls sprach es etwas später laut aus: Aber "Blumen ohne Dutt" spielten im Blockschock,

"Ob die so annehmbar sind wie auf der Platte?" und so ließ ich die Vergl!mgenhelt ruhen (Slurt)

Jedenfalls verabredeten wir uns im Swing (ich und richtete mich euf kommende Ereignisse ein.
hasse Kneipen!) und Helge und ich warteten (Vor Blurt im Loft spielten Copyright Wars,die

auf Ulla.die dann auch endlich aus der U-Bahn Ihabe ich noch angesehen und an anderer Stelle
stieg.Dann fuhren wir schnell ins Ecstasy,denn im Heft steht ein Bericht darüber),
es war schon 9.30 Uhr. Aber im Ecstasy muß man Ich fuhr zum Blockschock.
mit noch mehr Verspätung rechnen.so bleibt BIm WARTENI
mir jetzt etwas Zeit,einige Worte über das Nach erbittertem Kampf an der Abendkasse konnte
Lokal zu verlieren:Der Laden ist so absurd,daß ich endlich die leere Halle betreten-und wieder
es schon wieder toll ist.Auf drei Etagen"Noble- auf die Bands wartenIZum Glück konnte ich mich
Dorfdisco-Atmosphäre".Sehr reizvoll.nostalgi- angenehm mit dem Sänger von "Blumen ohne Duft"
sc he Erinnerungen etc.Aber ich schweife ab. zu- unterhalten.Dann fing die erste Band an~She's

rück zum Jetzt:Die Vorgruppe."Ghoul".spielte hit\'oder so.DIE waren vielleicht schrecklich
endlich.DIE haben vielleicht eine tolle Sänge- langweilig Ich wünschte mir Ohrenstöpsel.Endlich
rin.Na ja,genug Lorbeeren.Ulla und ich gingen hOrten sie auf.und mir ging es auch gleich
uns in aller Ruhe betrinken.denn die Band war viel besserlDanach spielten "Ghoul".DIE haben
so laut. vielleicht eine tolle Sängerinl
WIE ES WEITERCI~: HOLY SICKNESSI

"Blumen ohne Duft" spielten. Nach "Ghoul" spielten sie wieder,meine Helden ~~
Cash Bodenstein-Gesang,auf der Bühne gemein von "Blumen ohne Duft".Aber wie sehen sie heute ~

und sonst ganz lieb, nur aus?!Der Bassist hatte einen verknacksten
Zoran Bihac-E-Gitarre.auf der Bühne ein Tier Fuß und konnte nur auf einem Bein stehen. Cash

und auch sonst so war heiser,und ich gab ihm meinen letzten Hus­
Klaus p. Parker-2.E-Gitarre.amÜsiert sich still tenbonbon.Zoran war auch ganz schön weggetreten

vor sich hin und frisch sahen sie alle nicht mehr auslAber
Mathias Whecky Luke Knapp-Bess.der Mann mit macht nicht,sie spieltenl-Wie schön war es

der AmbolHrisur doch,wenn Zoran Spucke über's Kinn laufen ließ I
Egbert Eschweiler-Drums,hielt sich versteckt Und weil Ulla heute nicht dabei war,mußte er
Mark Pfurtscheller-Keyboards,spielte mal bei· sich ein neues Mädchen zum Schwärmen aussuchen.
"Wirtschaftswunder" Die Wahl fiel auf eines mit einem Batmen-T~

Leider für's Ecstasy waren nur ca 30-40 Leute Shirt.Er sprang vom Podium und bedrängte sie
beim Konzert,und davon waren bestimmt die Hälf- arg. Leider hette er auch schwere Auseinander­
te Gäste und die andere Hälfte Bandbegleiter. setzungen mit seiner Gitarre;sie wollte nicht
Mein Gott,was diese Band auf der Bühne anstellt! stimmen und dauernd rutschte der Klinkenstecker
Absolute Stars ihrer Show sind der Sänger und raus.Er haute sie auf den Boden,das half auch
Zoran,Letzterer konnte einfach nicht aufhören nichts.Es wer nicht so harmonisch wie im Ecsta­
zu spielen.Er spielte im Publikum,im Liegen,mit sy,aber genauso leer.

Zähnen und Füßen,Als alle Bandmitglieder schon Nach der Zugabe ("Batwoman on Batpatrol" für
Backstage waren,stand der "einsame Kämpfer das Batgirl im Batshirtl wollte der Gitarrist
gegen die Stille" nach auf der Bühne.Da konnten von "Ghoul" noch eine Session machen-aber da
sich die Zuhörer auch nicht mehr zurückhalten, hatte schon jemand blit~schnell den Saft wegge­
und Ulla,Gerald,Chris und der Gitarrist von dreht.
"Ghoul" machten eine sogenannte Session. Wir wollten jetzt alle in so'ne komiSChe
Ich ging nach oben,um mit den Jungs ~u sprechen. (Ich hasse Kneipen).Die Autos waren voll,und
Aber ~uerst mußte ich Helge daran hindern,jetzt ich ging mit Helge zu Fuß dorthin.Das Lokal
ein "Interview" zu führen,ich entriß ihm das heißt "Zur fröhlichen Konservendose" oder so
Diktafon und drückte es Zoran in die Hand,der und ist in der Mittenwalder Strasse. Dort trafen
auch ganz brav und für sich alleine in das wir uns wirklich alle.Wir tranken etwas,eber

Ding brabbelte. Ich suchte nach Bier.Zoran ver-laiS dann "Helter Skelter" von den Beatles lief,
langte nach Ulla.Helge interviewte ohne Dikta- war das ein Haßobjekt zu viel in meiner unmit­
phon,Es wer ein höllisch schönes Durcheinonderl 'telbaren Umgebung und ich ging,

Wir beschlossen, in eine Kneipe zu gehen, IVielleicht treffen wir uns beim nächsten "Blu­
, man ohne Duft" -Konzert?



-Ich und ~ein Staubsauger- besteht aus folgender Besetzung:
Aligenlein8 Verantwortung,Oberbefehlsgeberin und Schreibmaschinenkünst ler in:
"nne Wilsan.Auch verantwortlich und finanzielle Obersicht:Tnwor WUson.Feste
Mitarbeiter :Helge BirkelblK:h.MichBel Gerher-dt.Max Goldt,Nark ReMter.Halbfeste
Miterbeiter:Wolfgeng Fenchel.HoI. Frieetrich,Ulle Neul"8r. Ta. Scheutzlich.Heiner
Thi_.5abine Töpfer.Walfgang Weru:.Sprudels rechte Hand (unsere Quelle 8US'
• OstenJ.ANZEIGEN:Fordert unsere Anzeigenpreisliste anlABO:7 Ausg8ben kosten
[).I 20 incl. Porto,T-SHIRT AUTQUNFALL:Rot/Schwarz auf weiß,nur XL,tJoI 20.ALTE
HEFTE ;Nr .n-Nr. 18,t»l 2.Portokosten: 1-4 Hefte DM 1 ;4-8 Hefte DM 1, 5O.KONTOM.I+lER

Sparkasse Berlin-West,Ktn. 1110106161,Trevor Wilson.nicht 6 Ich und lIein Staub­
sauger·.U~ Heft erscheint .cnatlichl 6 lch und lIein Staubsauger ist keinerlei
Mi tg lied irgendwelcher Pressevereine ocIer sons tiger Kaker laken-C lubs. NtlC~ ruck
von Artikeln,ganz ocIer teilweise:Bitte erst fragen,sonst knallt'sIRichtigstel­
lung:Anne und Trevor Wilson geben hienait bekannt,dell in unserem6 Penis"-lInpres­
SUII von Nr.18 folgende FlIhier begangen wurden:l.Es tut uns leid,daß wir das
Wort-Nillenkäse6 im Zusammenh.!lng lIit Michael Gerherdt benutzt haben.Michael
findet nichts ekliger auf dieser Welt als Nillenkäse und wir entschuldigen
uns dafür bei Michael,2. Tom Scheutzlich hat sich auch beschwert.Wir heben ge­
schrieben,daß Tom's bester Freund seine rechte HMd ist. Tom ist LinkshlSndler.
Sorry Tom.
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